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Abend » Auagabe Drnlsches Keich .
Bei den wichligercn Stationen der Fahrtliuie sind in unserer
Zeichnung die Entfernungen , von Triest aus gemessen , in Kilometer -
zahlen nngegeben .

Die Relaisfahrer wurden unterwegs von verschiedenen , durch
ungünstige Witterung bcrvorgeruscnen Störungen betroffen . So
herrschte auf dem Karst die Bora , in Böhmen trat stellenweise
Sturm , an anderen Orten sehr heftiger Gegenwind auf . Dies sind
jedoch Erscheinungen , die sich im Ernstfälle stets in mehr oder
minder großem Maße wiederholen würden und die sich auf einer

* Kof - unk > Versonal - Nachrichten . In Nieder - Mendkg
traf das Kaiserpaar am Samstag um 11 ' / - Uhr ein und begab
sich alsbald nach der eine Stunde entfernten Abtei am Laacher See .
Auf dem ganzen Wege bildeten Schulen , Kricgervereiue und Turner
Spalier . Jnd - ß war der Kaiserbesuch infolge des anhaltenden nassen
Wetters sehr beeinträchtigt . Der Eingang zur Abtei war großartig
geschmückt . Der Abt von Maria -Laach sowie der Erzabt von Beuron

* Berlin , 21 . Juni . Der „ Statistischen Korresp .
"

zufolge
ist der Saaten sta ud in Preußen um die Mitte de »
Monats Juni 1897 folgender : Winterweizeu 2,3 , Sommer¬
weizen 2,6 , Winterspelj 2,2 , Winterroggen 2,4 , Sommerroggen
2,7 , Sommergerste 2,6 , Hafer 2,7 , Erbsen 2,8 , Kartoffeln 2,8 ,
Klee , auch Luzerne , 2,1 , wobei 2 gut , 3 mittel bedeutet .

* Unndschan im Reiche . Der Kaiser stiftete für die
Abteikirche in Maria - Laach einen Hochaltar . — Die „ Köln .
Bolksztg .

"
glaubt , die Vernichtung des Centruins sei

der Hauptpunkt von Miquel « Regierungs - Programm .
Das Blatt erblickt ferner in der Kölner Kaiserrede eine
Anspielung auf eine Flottenvermehrung und erklärt , die
Kölner Bürgerschaft thcile diesbezüglich nicht die Anschauungen
des Kaisers .

langen Strecke mit anderen , günstigeren Verhältniffeu ausgleichen ,
sodaß im Ganzen eine als Grundlage für Zeitveranschlagungcn
dienende Durchschnittsleistung sich ergicbt . Diese letztere ist aller¬
dings eine sehr hohe , und dar wird wohl zur Folge habe » , daß
die „ Depeschenfahrer

" in Zukunft die „ Depeschenreiter "
ersetzen werden .

MMin ., in Hamburg abgeliefert . — (S8 entspricht die « einer Durch -
lchnittSgeschwindigkeit von 22 ' / , Kilometer per Stunde . Die günstigsten

Wostzüge , welche annähernd derselben Strecke folgen und Wien ,' Lolin , Dresden , Berlin berühren , brauchen zur Gesammtstrecke
67 Stunden 38 Min ., die günstigsten Eilzüge 51 Stunden 14 Min .

erwiderte die Gouvernante . „ Ich sehe , ich stehe dem Throne näher ,
als ich glaubte "

, setzte die Prinzessin nachdenklich hinzu — ,
und dann : „ Manches Kind an meiner Stelle würde stolz
sein , aber sie kennen die Schwierigkeiten nicht . Es ist ein

glänzendes Loos , aber eine große Verantwortlichkeit .
" Die

Sprecherin reichte ihrer Gouvernante die Hand mit den
Worten : „ Ich will gut sein . Jetzt verstehe ich , warum Sie
mich so sehr zum Lernen , selbst des Lateinischen , angehalten
haben . Meine Cousinen Augusta und Mary haben das
nicht gelernt ; aber Sie sagten mir , Latein sei die Basis der
englischen Grammatik und aller eleganten Ansdrucksweise ,
und da Sie es wünschten , lernte ich es ; aber jetzt sehe ich
Alles besser ein .

" Und die Prinzessin gab wiederum die
Hand ihrer Lehrerin und wiederholte : „ Ich will gut sein . "

Am 24 . Mai 1837 , kurz vor ihrer Thronbesteigung ,
war die Prinzessin mündig gesprochen worden ; mit Rath
und Thal hatte ihr in den letzten Jahren ihr Onkel , König
Leopold von Belgien , treu zur Seite gestanden und hatte
in Veranlassung der gesetzlichen Mündigsprechung den Baron
v . Stockmar bewogen , sich von Coburg aus zu seiner Nichte
zu begeben . Stockmar , der Freund und Vertraute des
Königs Leopold , kannte auf das Genaueste die englischen
Verhältnisse ; er war ein hochbegabter Mann von umfassendem
Wissen , großem Takt , aufrichtiger Ehrlichkeit , liberalen
Ideen zugeneigt und mit den ausschlaggebenden englischen
Parteien gut stehend . „ In meinem ganzen Leben ist mir
nur ein vollkommen uneigennütziger Mensch vorgekommen ,
das ist Stockmar "

, urtheilte von ihm Lord Palmerston , nnd
der verstand sich auf Menschen ! Stockmar genoß auch das

unbedingte Vertrauen der jungen Prinzessin Victoria , und
als sie wenige Wochen nach seiner Ankunft zur Regierung
gelangte , da war er es , der ihr Vieles erleichterte ; sie

denn der ältere Bruder ihres Vaters , der Herzog von
Clarence , besaß zwei Töchter , die dem Throne näher
standen , die aber früh starben . Und als ob der Herzog
von Kent , der vierte Sohn König Georgs III . , die Lauf¬
bahn seiner Tochter vorausgeahnt , zeigte er die kleine

Menschenblüthe gelegentlich seinen Freunden und Vertrauten
mit den Worten : „ Seht sie Euch recht an , denn sie wird

Königin von England werden ! "

Tie Gouvernanten aber und die Lehrer der jungen
Prinzessin hatten strengen Befehl , sie nicht von dieser Wahr¬
scheinlichkeit in Kenntniß zu setzen, und in Walther Scotts

Tagebuch findet fich unterm 19 . Mai 1828 folgende Ein¬

tragung : „ Ich aß bei der Herzogin von Kent zu Mittag
und wurde sehr freundlich empfangen und der kleinen
Prinzessin Victoria — nach dem jetzigen Stand der Dinge
der Thronerbin — vorgestellt . Das kleine Fräulein wird
sehr sorgfältig erzogen und so streng bemacht , daß es keiner
noch so beflissenen Kammerjnngfer gelingen kann , ihr zu¬
zuflüstern : „ Sie werden Englands Königin werden .

" Ich
argwöhne aber , daß , könnte man in ihr kleines Herz blicken ,
man finden würde , daß ein Vögelchen ihr die Mär bereits

zugetragen habe .
"

Dieser Argwohn aber war nicht gerechtfertigt ; erst 1831 ,
als das Regenlschaftsgesetz berathen wurde , erfuhr Prinzessin
Victoria von der ihrer harrenden Zukunft , und zwar in
einer sinnigen Weise . Die Baronin Lehzen , die Gouvernante
der Prinzessin , legte mit Erlaubniß der Herzogin von Kent ,
deren Gemahl 1820 bereits gestorben war , in das Geschichts¬
buch die Stammtafel der englischen Königsfamilie . Als die

Prinzessin das Buch wieder zur Hand nahm und das Blatt
bemerkte , sagte sie : „ Das habe ich noch nie gesehen !" —

„ Man hat das auch nicht für nothwendig gehalten , Prinzessin "
,

(Nachdruck verboten .)

Aus Königin Viktorias Jugendzeit .

- Au ihrem diamanteiieiiNegierniigSjubiläum von Edm . F . Nethwilm .

gr Die Stille der Nacht , doppelt still in der Nähe des von
lauschigen Gärten umgebenen Kensington - Palastes zu London
~ da plötzlich Pferdegetrappel und das Knirschen von
Wagenrädern auf dem gelben Kies . Der laute Klang der

Möcken und harte Thorschläge wecken den Pförtner , der

Dlaftrunken die mit schweren Metallbeschlägen versehene
Ahür öffnet ; zwei Herren in sichtlicher Erregung dringen
ä » : „ Ihre Majestät zu sprechen ? " — der Pförtner blickt sie
Wit iveitgeöffnetcn Augen an . „ Vorwärts , weckt die Diener, "

rsft man ihm zu , „ und dann ermuntert Ihre Majestät die

Wnigin Victoria und meldet uns ihr ! " Da versteht es der

Araubart und schlägt Alarm , und nach kaum einer Viertel -
Mnde verbeugen sich tief die nächtlichen Eindringlinge , der

Wrzbischof von Canterbury und der Oberkammerherr des

Wfrs , vor der achtzehnjährigen jugendlichen Kostigin , die sie ,
aur dürftig angekleidet , das Haar noch lose über den Rücken

Mllend , ein Tuch um den zarten Hals geschlagen , in einem
Walvn empfängt und der bei b ( t ersten Anrede : „ Your

Stajesty “ die hellen Thränen über die Backen rollen .
Das war in der Nacht vom 20 . Juni 1837 , in der -

Wen Nacht , in welcher Wilhelm IV . , der letzte englische
Herrscher aus welfischem Bluie , in Windsor gestorben !

m Erst wenige Jahre zuvor war die junge Prinzessin
M >° n unterrichtet worden , daß sie vielleicht einmal den
Mron Englands eiunehmen würde ; als Tochter des Herzogs
2? n Kent und der Herzogin Victoria von Sachsen - Saalfcld -

^ oburg , verwittweten Fürstin Leiningen , war sie in ihrer
^ >ten Jugend kaum su dieser hohen Stellung ausersehen ,

euipfiiigcii das Kaiserpaar am Portal der Kirche , über deren
geplante Ausmaluiig der Kaiser sich berichten ließ . Da »
Kaiscrpaar verweilt - längere Zeit in der Abtei . Nachmittags
erfolgte die Rückreise nach Andernach , von wo das Kaiserpaär
mit einem Nheindampfer nach Neuwied fuhr , um der Familie
des Fürsten zu Wied einen Besuch abzustalten . — Der „ Lok .-
Anz .

" meldet aus Petersburg : Kaiser Wilhelm wird ,
den neuesten Mittheilungen zufolge , Anfang August hier ein¬
treffen , und zwar in Begleitung der Kaiserin und der beiden
ältesten Prinzen . Der Aufenthalt ist auf 3 Tage berechnet .
Die deutsche Kolonie beabsichtigt , ein großes Galadiucr zu
arrangiren . — Die „Nat .-Ztg .

" schreibt : Auch von AmtS -
müdigkeit des Staatssekretärs des Reichsjiistizamts , N icber -
ding , ist jetzt in der Presse wieder die Rede ; Nieberding
soll hochgradig angenleidcnd sein . — Major v . BorricS
vom Regiineiit Nr . 109 in Karlsruhe ist zum Kommandeur
des Hessischen Jägcrbataillons Nr . 11 in Marburg ernannt
worden .

» s . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

dortige Handelskammer ) überuabmkii . Es war somit ein Fall
snpponirt , wie er im Kriege leicht Vorkommen kann , wenn es
sich darum handelt , wichtige Depeschen durch besondere , von
anderen Verkehrsmitteln unabhängige „ Depeschenreiter

"
zu

befördern . Der Ausfall dieses Versuchs mußte in militärischen
Kreisen daher großes Jutereffe erwecken , und es ist kein Zweifel ,
daß er Seitens derselben Nachahmung finden wird .

Die von dieser Relaisfahrt genommene Strecke war die
größte , die bisher in einem Zug von Relaisfahrern znrück -
gelegt ist . Die Strecke Triest - Laibach hatte der Cyklistoklub

in Triest besetzt , Laibach -Cilli der Laibacher Bicykleklub , Cilli -
Ober -PnlSgau der Cillier Radfahrervcrein , Ober -PnlSgau -
Wildon der Marburger Bicykleklub , Wildon - Graz der Verein
Wildoner Radfahrer . Die Strecke Graz - Semmering besetzte
der Gau 36 der Deutschen RadfahrerbundeS nnd der Steierische
Radfahrer - Gauverbaud , Semmering - Wien der Wiener Rad -
fahrerverbaud „ Ostmark "

, Wien -Znaim der Gau 34 des
Deutschen Radfahrerklubs , Znaim - Jglau der Znaimer Rad¬
fahrerklub , Jglau - Colin der Jglauer Radfahrerklnb , Coliu -
Zittau der Gau 42 des Deutschen Radfahrerbundes in
Reichenberg nnd der Prager Akademisch - technisch « Radsahrer -
verem , Zittau - Hamburg der Deutsche Radfahrerbund .

g
* Zur Ueberwindnng der gesammten Strecke nahm man eine
Zeit von 62 "/« Stunden als erforderlich an , dies entsprach einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von rund 23 Kilometer per Stunde .
I » Wirklichkeit wurde aber die Strecke in nur 61 Stunden
16 Min . zurückgelegt , denn die auiö . Juni,6 Uhr früh , von Triest
abgegangenen Depeschen wurden am 7 . Juni , Abends 7 Uhr
16 Min ., in Hamburg abgeliefert . — Es entspricht dies einer

k5* für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird kein « Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Anzelgen -PrelSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ausland .

* Lnrembnrg . Zn der Kammersitzmig am Freitag
wurde der Staalsminister Eyschen von den Franzosknfreunden
heftig angegriffen und wegen stiner deutsch -freundlichen Politit
intcrpellirt . Der Minister antwortete , seine Politik sei gegen
Deutschland und Frankreich die gleiche und der inten
nationalen und neutralen Stellung des Großherzogthumr
absolut augepaßt .

* Italien . Der seit einige » Tagen dauernde ArbeitS -
ausstand auf den Reisfeldern der Umgegend Bolognas nahm
vorgestern größere Ausdehnung und einen drohenden Charakter
an , sodaß starke MilitSraufgebote gegen die Nnhestörer ein «
schreiten mußten und zahlreiche Verhaftungen vornahmen .

* Untzland . Au « Petersburg wird gemeldet : Eine
Reihe von Verhaftungen wurde hier vorgenommeii , welche
zum Theil hochgestellte Persönlichkeiten , sowie einige Frauens¬
personen betreffen . Dieselben werden angeschnldigt , Mobili -
sationspläne verkauft zu haben . — Für den Moskauer
Aufenthalt des Präsidenten Saure , welcher am 18 . Juli
dort einlrtffeu und anderthalb Tage daselbst verweilen wird ,
werden bereits große Vorbereitungen getroffen .

* Amerika . Ans Washington , 19 . Inni , wird
gemeldet : Auf den Wunsch des Präsidenten wurde ein neuer

Entwurf zu einem Schiedsgerichtsvertrag zwischen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien ausgearbeitet . Der Entwurf wird
wahrscheinlich nicht vor Dezember dem Senat vorgelegt werden .
Diejenigen Artikel , an denen der erste Entwurf scheiterte , find in
der neuen Vorlage nicht enthalten .

M (Nachdruck verboten .)

Eine Dmeira - fohrt von Meerzu Meer .
F An den Pfingsttagen hat eine Radfahrt stattgefnnden , der man
in Anbetracht ihrer Veranlagung einen weit über das reine sportliche

Mzw . Liebhaber - Interesse Hinansgehenden Werth beimesseni
muß , denn ihr wohnt eine eminent praktische Bedeutung tnite .j
Wir meinen die von Triest quer durch Oesterreich und Deutsch - !
land nach Hamburg veranstaltete Relais -Radfahrt . Sie giebt

'

uns Veranlassung , an der Hand beistehender Kartenskizze auf
die Veranstaltung dieser Fahrt , ihren Zweck und ihre Ans -
sührnng näher einzugehen , da sie verdient , di - allgemeine
Aufmerksamkeit in höherem Maße in Anspruch zu nehmen ,
als dies bisher geschehen ist .

Es sollte dem Grundgedanken des Unternehmens zufolge
der Versuch dnrchgesührt werden , zu erproben , innerhalb
welcher Zeit die 1394 Kilometer lange Strecke Triest - Hamburg
von Radfahrern zurückgelegt werden könne , wenn dieselbe in
eine größere Zahl von Relais -Abschnitten zerlegt wird , bei

.denen neue Fahrer bereit stehen , um von den ankommenden
Fahrern mitgebrachte Depeschen oder dergleichen auf ihrer
Strecke bis zum nächsten R - laisposten weiterzubefördern . Die
zur Relaisfahrt gewählte Route nahm ihren Anfang bei Triest
am Adriatischen Meere , ging über Laibach ( f. d . Routen -
zeichnuiig in unserer Karte ) , Cilli , Graz , Semmering , Wien ,
auf welcher Strecke also das Alpenmasfiv in seiner ganzen
Breite überquert werden mußte , bann weiter in nord -
nordwestlicher Richtung durch Böhmen hindurch Über Znaim ,
3fllan , Colin , hier die Elbe schneidend , Weißwaffer nach Zittau
auf dentsch - m Boden , daun weiter über Bautzen , durch die ebene
Mark Brandenburg hindurch über Potsdam und von da nord¬
westlich sich wendend iiber Khritz nnd P - rleberg nach Hamburg .

Die gesammte Strecke war in 19 Relaisabschnitte ein «
geiheilt , ans welchen Herrenfahrer verschiedener RadfahrerklubS
die Weiterbeförderung der von Triest hergebrachten Schrift¬
stücke ( zwei Ledertäschchen mit Depeschen des Triester Magistrats
nnd der Handelskammer an den Hamburger Senat und die

Stettin
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Ans Kunst und Keben .
— Königliche Schauspiele . In der Oper „ Mignon

" von
A . Thomas gastirtc am Sonntag Herr Jessen ( aus Wien ) als
Lothario . Hinter der eisgrauen Maske des blinden Harfners ver¬
barg sich anscheinend ein » och jugendlicher Sänger . Herr Jessen
gebietet über eine recht sympathische , aber nicht eben bedeutende
Baßstimme , die nach der Höhe zu einige glanzvollere Töne anf -

weist , nach ter Tiefe zu aber ziemlich beschränkt erscheint . Die
Kunst , den Ton kräftig und gleichmäßig ohne Vibrircn aus -

zuhalten , ist noch wenig entwickelt , wie denn überhaupt
die Ausbildung des Organs keineswegs als abgeschlossen
gelten kann ; doch zeigte der Vortrag bereits eine ganz hübsche
Wärme der Empfindung , auch war die Textaussprache deutlicher ,
als man es von einem Wiener Gast befürchten mußte . Das Spiel
hielt sich in bescheidenen Formen , genug , daß es wenigstens nirgend
störte . Die Gcsainmllcistung hinterließ noch einen etwas matten
Eindruck , doch mag das erste Austreten an fremder Stätte den

Künstler an der unbesorgt freien Entfaltung all seiner Kräfte ge¬
hindert haben . Freundliche Aufmunterung Seitens des Publikums
fehlte nicht . Da das Fach der „ ersten Baßpartiecn

" an unserer
Bühne durch die Herren Ruffeni und Schwegler hinreichend besetzt
ist , so handelt es sich bei Herrn Jessen vermuthlich um ein

Engagement für zweite und dritte Partieen . Ob Herr Jessen da
im Ensemble der großen Oper überall seinen Mann wird stehen
können ? Nach dem gestrigen Debüt ließ sich das nicht sicher ent¬

scheiden . 0 . D .
* Vrrsonnlivechsrl im Kgl . Theater . Fräulein Lange ,

welche bis zum 1 . September 1899 für die Kgl . Bühne verpflichtet
war , ist auf ihr wiederholtes , dringendes Gesuch , sie nach Ablauf
des ersten Jahres zu entlassen , nunmehr schon vom 30 . d . M . ab

ihren Verpflichtungen enthoben worden , wodurch die durch die neuen
Dekorationen so stark belastete Kgl . Theaicrkasie die Gage der

Künstlerin für die Ferienzeit sich erspart . Der Wunsch der Dame ,
den ihrer künstlerischen Individualität in keiner Weise entsprechenden
Repertoire -Verhältnissen schnell zu entfliehen , war so lebhaft , daß
sie sich dieser „ Zuvorkommenheit

" fügte . Wahrscheinlich wird die

hochbegabte , espritvolle Künstlerin einem neuen Nnf nach Wien
mit einem Gagenangcbot von 12,000 Gulden folgen . Be¬

kanntlich geht auch Herr Buff - Gießen unter glänzenden Be¬

dingungen nach Wien . An Stelle des Fräulein Lange , deren

Scheiden in den Kreisen der Theaterfreunde gewiß das lebhafteste
Bedauern Hervorrufen wird , ist unsere frühere Sentimentale ,
Fräulein Scholz , die vor Jahresfrist nach dem ersten Kontrakts¬

jahr von der Intendanz entlassen wurde , auss Neue für die hiesige
Kgl . Bühne verpflichtet worden . Wir freuen uns , daß die Theater¬
leitung nunmehr auch zu der au dieser Stelle öfter ausgesprochenen
Ansicht kam , daß Fräulein Scholz eine Schanspielerin ist , die sich
ihrer ganzen Art » ach vorzüglich in den Rahmen eines Hofthcaters
einfügt . Man kann die Wiederkehr der anmnthigen und begabten
Künstlerin an die frühere Stelle ihres Wirkens nur mit Freuden
begrüßen .

* Verschieden » Mittheiiungen . Morgen wird Sardous

„ Theodora
" im hiesigen Kgl . Theater zum 25 . Male aufgeführt . Die

Premiöre dieses hauptsächlich wegen seiner reichen Ausstattung iuimer

noch zugkräftigen Stückes fand statt am 8 . Mai 1896 .
Die Wiener Jntendantnrkrise ist nunmehr beigelegt .

Der General - Intendant Baron Bezecuy verbleibt , dem „ 91. W . Tagbl .
"

zufolge , im Amte .

Grsangwrttstrett in Frankfurt - Dockenheim .

i . Kockenlieim , 20 . Juni .

Aus Anlaß der diamantenen Jubelfeier des hiesigen Gesang¬
vereins „ Liederkranz

"
, womit derselbe einen nationalen Gesang¬

wettstreit , an dem sich 55 Vereine aus Nah und Fern betheiligen ,
verbindet , hat Bockenheim ein herrliches Festkleid angelegt , und die

ganze Einwohnerschast bezeugt dem geachteten Jubelverein wie bei
den umfassenden Vorbereitungen zu dem Fest , so auch durch die rege
Betheiligung bei den Veranstaltungen und die liebenswürdige Gast -

freimdschaft die lebhaftesten Sympathieen . 31 Preise , über 700 Frei¬
quartiere und jegliche Unterstützung wurden dem festgebenden Verein

bereitwilligst znr Verfügung gestellt , und Alles ist bestrebt , den
Gästen den Aufenthalt in Bockenheim möglichst angenehm zu ge¬
stalten . Der äußerst zahlreich besuchte Kommers im Saale
des „ Rheingauer Hofes

"
, durch welchen das Fest gestern

Abend eingeleitet wurde , nahm einen sehr animirtcn Verlauf .
Dem Jubelverein wurden nicht weniger als 23 werthvolle Geschenke
überreicht . Herr Professor Merz hielt die BearüßnngSrede . Unter
den zahlreichen Rednern , welche darauf zum Wort kamen , zeichnete
sich Herr Realschnldirektor Walter durch seine humorvollen An¬

sprachen in gebundener Form besonders aus . Der seflgebende
Verein fang mehrere Chöre , welche durch die Kapelle der Bockenheimer

Husaren begleitet wurden .Slürmifcher Beifall wurde auch den systematisch
sich entwickelnden Gruppenstellungen in schwierigster Form , welche
durch die Bockenheimer Turngemeinde dargestellt wurden , zu Theil .
Am Sonntag Morgen wurde nach Ankunft der auswärtigen Vereine
ein Festzug aufgestellt , der trotz des ungünstigen Wetters eine anßer -

ordentlich starke Betheiligung , namentlich auch Seitens der Frank¬
furter Vereine , aufwies . Naehdem die für den Wettstreit maßgebende
Singordnung von dem 15 Herren zählenden Preisrichter - Kollegium
einer eingehenden Erörterung unterzogen worden war , begann um
2 ‘/i Uhr in fünf Sälen das Preisfingen . In der ersten Klasse im
Saale des „ Rheingauer ^Hoses

" konkurrirten Vereine von 60 und

mehr Sängern . Dieselben hallen neben einem selbstgewählten
Chor den von Professor Nicolai v . Wilm komponirten Prcischor

„ Lerchenschlag
"

vorzntragen . Als Preisrichter fungirten außer dem
Komponisten des $ reisd )ors die Herren A . Glück , Kgl . Musik¬
direktor in Frankfurt , und W . Sommer , Kapellmeister am Kgl .
Hosthealer in Wiesbaden . Das Resultat war folgendes : 1 . Preis ,
500 Mk . baar und eine silberne Medaille , „ Männerquartett

" -
Frankfurt a . M . mit 156 Punkten . 2 . Preis , ein silbervergoldeter
Pokal , „ Snmser " - Haiian mit 133 Punkten . 3 . Preis , ein reich¬
verziertes Trinkhorn , „ Polyhymnia

"- Bieber mit 124 Punkten . 4 . Preis ,
eine silberne Medaille , „ Eintracht " - Mannheim mit 118 Punkten .
In der zweiten Klasse im Saale des „ Pfälzer Hofes " konkurrirten
Vereine von 40 bis 59 Sängern , welche neben einem selbstgewählten
Chor den von Direktor H . Spaugenberg komponirten Preischor

„ Mondnacht "
vorzutragen hatten . Als Preisrichter fungirten außer

dem Komponisten des Preischors die Herren C . Walter , Kgl .
Seminar - Musiklehrer in Montabaur , lind G . Goltermanu , Kapell¬
meister in Frankfurt . Es ergab sich folgendes Resultat : 1 . Preis ,
300 Mk . und eine silberne Medaille , „ Liedertasel

" -Weiseuau mit
158 P . Preis 2 s , ein silbervergoldeter Pokal , „ Germania " -Köln -
Lindenthal mit 155 P . Preis 2 b , ein silbervergoldeter Pokal ,
„ Liederzwcig

" -Offcnbach mit l49P . Preis 3a , Statue „ Das Lied "
,

„ Einigkeit
" - Mainz mit 148 P . Preis 3b , ein silberner

Pokal , „ Wagneriches Quartett " - Frankfurt a . M . mit 147 P .
4 . Preis , eine silberne Medaille , „ Männer - Gesangverein

" - Bierstadt
mit 142 P . Als ehrende Anerkennung 1 . Diplom : Gesangverein
Dotzheim mit 135 P ., 2 . Diplom : „ Thalia

" - Nied mit 129 P .,
3 . Diplom : „ Sängerfrennd

"-Frankfnrt a . M . mit 122 P . In der
Klasse lila im Saal „ Zum Schwan

" konkurrirten Vereine von
25 bis 39 Sängern , welche den von O . Dorn komponirten Chor

„ Wanderlied " und je ei » selbstgewähltes Lied zn singen hatten . Das
Preisgericht bestano aus den Herren C . Senff , Musikdirektor in
Darmstadt , E . Wolfram , Kgl . Seminar - Mufiklehrer in Dillenburg ,
und I . Jacobi , Lehrer in Wiesbaden . Den 1 . Preis , 150 Mk . baar und
eine silberne Medaille , errang „ Sängereinheit

" - Mannheim mit 143 P .,
den 2 . Preis , ein silbervergoldeter Pokal , errang „ Eiutracht

" - Oberrad
>nitl27P .,den3 . PreiS,ein reichverzrertesTriickhorn , errang „ Frosiuu

" -

Franksnrt a . M .- Bockenheim mit 124 P ., den 4 . Preis , eine silberne
Medaille,errang „ Männergesang - Verein " - Hausenniilll6P .,l . Diplom :

„ Frodsinu " - Faikenstein mit 110 P ., 2 . Diplom : „ Säugerlust
" - Fechen -

heim mit 109 P . In Klasse 3b im „ Deutschen Hos
"

fangen die Vereine
denselben Preischor wie in Klasse 3a vor den Preisrichtern F . Litter -

scheid , Professor in Coblenz , L . Seibert , Musikdirektor in Wiesbaden ,
und H . Winkelmann , Musikdirektor in Frankfurt . Es erhielt den
1 . Preis , 150 Mk . baar und eine silberne Medaille , „ Bauerscher
Ges .- V . " - Gießen mit 141 P ., den 2 . Preis , ein silbervergoldeter
Pokal , „ Colophouium

" - Frauksurt a . M .-Bockenheim mit 131 P . ,
den 3 . Preis , ein filberbergolbcter Pokal , „ Thalia

" -Fra » ksurt a . M .
mit 116 P ., den 4 . Preis , ein reichverzierter Dirigentenstab ,
„ Hermann

" - Frankfurt a . M . - Bornheim mit 111 P ., den
5 . Preis , eine silberne Medaille , „ Bavaria " - Mannheim mit
105 P . Außerdem erhielten ehrende Anerkennungen der

„ Mämiergefaiig -Verein " - Heidelberg und „ Einigkeif
' - Gonsenheim .

Der 4 . Klasse im Saal „ Zum Lindenfels
"

, Vereine mit weniger als
25 Sängern , war das für Mannerchor arrangirte Volkslied

„ Herzleid
" aufgegeben worden . Als Preisrichter fungirten die

Herren E . Parlow , Musiklehrer in Frankfurt , L . Steinert , Kgl .
Seminar - Musiklehrer in Usingen , und F . Lindlar , Komponist in
Koblenz . Die Preise vertheilen sich folgendermaßen : 1 . Preis , ein

filberbergolbcter Pokal , „ Blumeitthalscher Mannerchor " - Hombnrg
v . d . H . mit 130 P . Preis 2 a , ein silberner Lorbeerkranz , „ Verein
Engelhardscher Arbeiter " - Mannheini mit 119 P . Preis 2 b , ein
silbervergoldeter Pokal , „ Mnnerquartett " -Hedder » heim mit 114 P .
Preis 3 a , ein silbervergoldeter Pokal , „ Liederpalme

" -Frankfurt a . M .
mit 105 P . Preis 3 b , ein silbervergoldeter Pokal , „ Männergesaiig -
Verein " - Rambach mit 98 P . 4 . Preis , ein Diplom „ Das Lied "

,
„ Män >iergesailg - Vereiu "- Fraukfnrt mit 97 P . 5 . Preis , eine Medaille ,
„ Frohsinn

" - Londorf , ebenfalls 97 P . Außerdem als An¬
erkennung , 1 . Diplom : „ Eiiitracht " - Frankfnrt ci. M .- Bockenheim
mit 92 P ., 2 . Diplom : „ Sä » gerlust

" - Eckeicheim mit 91 P .
Das Volksfest , bei welchem die Kapelle der Bockenheimer Husaren
fongertirte , wurde auf dem Wiesenplatze an der verlängerten Gremp -
straße abgehalten . Leider hat andauernder Stegen den Besuch des¬
selben ungünstig beeinflußt . Dem Programm entgegen soll dort
heute Abend die Preisvertheilimg corgenonnnen werden . Der

engere Wettstreit beginnt morgen früh 7 » 11 Uhr . Die Vereine ,
welche heute 1 . , 2 . und 3 . Preise erhalten haben , singen je einen
selbstgewählten Chor . In jede Abthcilung fällt ein Ehrenpreis .

Aus Stadt und Kautz .

Wiesbaden , 21 . Jnni .
— Geschichtsknlender . 21 . Juni . 1798 . Wolfgang Menzel ,

Geschichtschreiber ,
* Waldenburg , Schlesien . 1804 . Joh . Gabr .

Seidl , Dickster , * Wien . 1818 . Ernst II ., Herzog von Sachsen -

Cobnrg und Gotha , * . 1819 . Joh . Offenbach , Operettenkomponist ,
* Köln . 1820 . Alexander , Prinz von Preußen , * Berlin . 1825 . Jak .
v . Falke , Kulturhistoriker , * Ratzeburg . 1826 . F . Carl v . Dufferin ,
engt . Diplomat ,

* Florenz . 1826 . Georg Nenmayer , Meteorolog ,
* Kirchheimbolanden . 1835 . Joh . Wislicenns , Chemiker , * Kl .-

Eichstädt bei Querfnrt . 1849 . Sieg der Preußen über bas pfälzisch -

babische Revolution » !)« ! bei Waghänsel . 1852 . Friebr . Frödel ,
Päbngog , f Liebenstein . 1855 . Therese Malten , Waguersättgerin ,
* Insterburg . 1872 . Robert Prutz , Dichter und Litterarhistoriker ,
t Stettin . 1885 . Mohameb Achmed , der Mahdi , f .

— V » , sona !- N >tchrichten . Se . Maj . der König von Dänemark

zog Freitag den dänischen Konsul L . Ebbesen aus Porto - Alegre
( Brasilien ) und Oberinspektor W . Hennigsen aus Kopenhagen

zur Tafel . — Herr Lehrer Josef Mankel zu Effershausen ist vom
1 . August d . I . an zum Lehrer an der Elementarschule zu Weilbura
ernannt worden . *

— Kurhaus . Seit einigen Tagen erregen Plakate an den
Anschlagfäulen mit einem eine Maske tragenden männlichen Kopf ,
die Neugierde des Publikums . Esistdiefer L ’ homme masqu j
eine den höheren Gesellschaftskreisen angehörende Persönlichkeit
welche infolge einer Wette die größeren Städte beS Kontinents als
Zauberkünstler bereist unb überall mit ihrer Kunst Bewunderung
erregt . Das „ Berliner Jntelligeiizblatt

" vom 16 . Januar fag
“

„ Wie sie alle heißen mögen die großen Männer der Geschwindigkeit
und Fingerfertigkeit , die an Hexerei mahnt , sie verschwinden vor
dem na teilt unheimlichen Genie des „ Mannes mit der Maske '

.
" _

Wie bekannt , findet die erste hiesige Soiree dieser mysteriösen Perfön .
lichkeit morgen , Dienstag , Adend,8Uhr,im weißenSaale desKurhausez
statt . — Am Mittwoch wird Solistenabcnd der Kurkapelle stattfinben .— Leider konnte der ungünstigen Witterung wegen die bengalisch ,
Beleuchtimg : c . am Samstag nicht abgebrannt werden . Das englisch ,
National - Festkonzert wurde indessen im großen Saale abgehalten .
Wie wir hören , werden die Dekorationsstücke : Englisches Wappen
Namenszug Ihrer Majestät rc ., in das Programm des am nächsten
Samstag , den 26 . Juni , stattfindenden großen Gartenfestes aus¬
genommen werden . Das Programm dieses Gartenfestes wird wieder
ein sehr reiches fein . Die Kurdirektion hat für dasselbe u . A . das
beste Gesangs - Quartett des Niederrheins , das unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Lorent stehende Rostsche Quartett aus Köln ,
gewonnen .

6t . Sch . Restden ? - Theater . Die reizende , melodieenreich ,
Operette von Johann Strauß : „ Waldmeister "

geht leider Dieustag
zum letzten Mal in Scene , da andere Operetten von der Direktion
im Laufe dieser mir noch kurzen Saison gegeben werden müssen .
In Vorbereitung befindet sich außer „ Die kleinen Lämmer "

noch
„ Fatinitza

" von Suppe .
— Zur Miesbndrner Stichwahl . Die sozialdemokratisch ,

Presse mißbilligt , wie wir dem „ Vorwärts " entnehmen , lebhaft den
Beschluß der Sozialdemokratie in Wiesbaden , sich in der Stichwahl
der Abstimmung zu enthalten , anstatt für Wintermeyer zu stimmen .
Der „ Vorwärts " stellt die Kimdgebnugen einer großen Zahl sozial -
demokratifchcr Parteiblätter zusanimeii mit der einleitenden Bemerkung :
„ Der Beschluß der Parteiverfaninilniig in Wiesbaden , strenge
Stimmenthaltung zu üben , wird von den meisten Parteiblattern , so¬
weit sie Stellung genommen haben , mehr oder weniger mißbilligt ."

Die nachstehenden Auszüge sind der Zusammenstellung des „ Vorw .'

entnommen : Das „ Hamburger Echo "
bezeichnet den Beschluß als

einen taktischen Fehler und sagt alsdann : „ Es scheint uns denn
doch , daß gerade das geschehen ist , was hätte vermieden werden
müssen , daß für den Beschluß die Stimmung und nicht die
ruhige , sachliche Ueberlegung den Ausschlag gegeben hätte .
Letztere hätte dahin führen müffen , den fozialdemokratischen
Wählern zu empfehlen , gegen den Repräsentanten der
junkerlich - agrarischen Richtung , der unter der Flagge des Zentrums
kandidirt , den freisinnigen Kandidaten Wintermeyer zu unterstützen .

"

— Die „ Bremer Bürgerztg .
" erklärt : „ Dieser Beschluß deckt sich

nicht mit unseren Wünschen .
" — Die „ Magdeburger Volksstimme "

schreibt : „ Wir bedauern , daß persönliche Momente ausschlaggebend
gewesen sind . Wir halten diese Taktik entschieden für falsch .

" —
Die „ Thüringer Tribüne " sagt : „ Wir sind über diesen Beschluß
außerordentlich Überrascht , da wir es für selbstverständlich hielten ,
daß unsere Parteigenossen unter den obliegenden Verhältnissen von
zwei liebeln das geringere wählen würden . Und das bei weitem
geringere liebel ist die Wahl eines freisinnig - volksparwilichen Ab¬
geordneten . Wir sind der Meinung , daß sich ein großer Theil der
Parteigenossen nicht von der Wahl abhalten läßt unb für den Frei¬
sinnigen stimmen wirb . Die persönlichen Angriffe fielen gar nicht in
Betracht , da im Wahlkampf ans leicht begreiflichen Gründen häufig ein
kräftigeres Wort gesprochen wird wie sonst ; jetzt dürsten nur sachliche
Gründe maßgebend fein .

" — Die „ Leipz . Volksztg .
"

bezeichnet die
'

Stimmenthaltung als einen schweren taktischen Fehler . — Das „ Volks¬
blatt für Gotha

" bedauert den Beschluß „ anfs Lebhafteste " unb führt
bann ans : „ Der Centrumskandidat ist ein Feudalreaktionärer , und da
kann es kein Schwanken geben . Wir glauben nicht , daß die Genossen
dieser Empfehlung folgen werben ." — Das „ Offenbacher Abendblatt "

bemerkt : „ Ob dieser Beschluß geboten war , wollen wir nicht weiter
untersuchen , richtiger wäre aber jedenfalls gewesen , gegen den pfäffisch -
agrarischen Junker Stellung zu nehmen .

" — Die „Mainz . Volksztg .
"

laßt den Wiesbadener Parteigenossen volle Gerechtigkeit wider¬
fahren , kann aber dennoch ihrem Beschluß nicht zustimmen . Sie
schreibt : „ Wir hätte » es für richtiger gehalten , wenn die Wiesbadener
Parteigenoffen sich entschlossen hätten , von ihrem Stimmrecht Gebrauchs
zu machen und zwar zu Gunsten des freimütigen Kandidaten . Er
erscheint uns in diesem Falle zweifellos als baS kleinere Hebe ! im
Vergleich zu dem feubal =ultrnmontanen Freiherrn v . Fugger , und
wir würden es sehr bedauern , wenn infolge der proklamirten Stimim :
entbaltiing die im Reichstag bominirenbe Centrnmspartei noch ver¬
stärkt unb ihr volksfeindlicher unb kulturgefährlicher Einfluß noch
erhöht würbe . — Die Meinung der „ Elberfelder Freie Presse

"

schließt sich der „ Franks . Volksflimme " an .
— Das Jubiläum dr » Uass . Frld - ArtiUrrie - R « gim « nts

Ur . 27 , das am 9 . October o. Js . in Mainz gefeiert wirb , hat ,
wie schon früher erwähnt , viele ehemalige Angehörige des Regiments ,
insbesondere diejenigen , welche bei dessen aus dem 11 . Artillerie -

Regiment terBorgegangenen Batlerieen den französischen Krieg
mitgemacht haben , zmämineugeiührt , um das Regimentssest in
würdiger Weise mitznbegehen . Das von dieser Vereinigrmg
eingesetzte Comiie hatte auf gestern Nachmittag , 3 Uhr , in den

„ Deutschen Hof
" eine -Versammlung bet » fett , die sehr zahlreich ,

betrachtete ihn als wahren Freund und fühlte sich, nach

der Aussage des Biographen Martin , bei ihren Schritten

inmitten des labyrinthischen Gewirrs von Pflichten , welche

ihre neue Stellung mit sich brachten , durch seinen Rath und

Beistand gestärkt .
Und der neuen Pflichten gab cs viele ; die Last der Krone

merkte die junge Königin , der die Herzen ihrer Unterthanen

freudig zugeneigt waren , gar bald ; wichtige Probleme
harrten ihrer Lösung , auf sozialem und kirchlichem Gebiet

waren die ernstesten und folgenschwersten Entschlüsse zu

fassen , scharf standen sich die Parteien gegenüber , und unter

den Millionen der Arbeiterbevölkerung gärte es gewaltig ,

hier und da kam es zu blutigen Erhebungen , und mit

Waffengewalt mußten die Behörden einschreiten . Manch

bange Stunde mag da die noch nicht zwanzigjährige Fürstin
durchlebt haben , die sich vereinsamt fand im eigenen Lande ,
und an deren Ohr sich so viele unberufene und gefährliche

Rathgeber drängten . . . . Und nicht Rathgeber allein , auch

Bewerber um ihre Hand und damit zugleich um die Mit -

herrschaft im Reich und um de » Glanz des Thrones !

Oft genug mögen da die Gedanken der vereinsamten

Königin nach Deutschland geflogen fein , zu ihrem Vetter

Albert , dem zweiten Sohne des Herzogs von Sachsen -

Coburg - Gotha , der ihr von ihren Eltern und Verwandten

schon in früher Jugendzeit als Gemahl auScrsehcn war ,

ohne daß sie und der junge , im August 1819 geborene
Prinz etwas davon wußten . Auch Stockmar war mit dem

Plane einverstanden , rieth aber dringend , als es sich um

einen dann im Mai 1836 stattfindenden Besuch des

Vaters des Prinzen und des letzteren und seines

älteren Bruders Ernst (des späteren Herzogs ,
Ernst II .

von Sachsen - Coburg - Gotha ) handelte , daß die jungen
Leute nichts von der Absicht wissen sollten , um ihnen

ihre völlige Unbefangenheit zu lassen . Das geschah denn

auch , und der Prinz und die Prinzessin fanden gegenseitig

großes Wohlgefallen aneinander . Gleich nach der Abreise
des ersteren machte König Leopold von Belgien , dem die

Erfüllung des Planes am meisten am Herzen lag , seiner

Nichte davon Mittheilung , und die Prinzessin schrieb ihm
in bejahendem Sinne : „ Ich habe Dich nur noch zu bitten ,

liebster Onkel,
" heißt cs am Schluß ihres Briefes , „ über

die Gesundheit dessen , der mir jetzt so thencr ist , zu wachen

und ihn unter Deinen speziellen Schutz zu nehmen . Ich

hoffe zuversichtlich , daß Alles in dieser für mich so wichtigen

Angelegenheit sich glücklich und gut gestalten werde .
"

Der Minz , mit trefflichen geistigen Eigenschaften , pflicht¬

bewußt , bescheiden und von sehr einnehmendem , sympathischem
Wesen , erfuhr zunächst nichts von dem obigen

' Plan ; erst

nach der Thronbesteigung , zu der er seine Cousine auf das

Herzlichste beglückwünscht , benachrichtigte ihn sein Onkel

Leopold und erhielt auch von ihm eine freudig zustimmende
Antwort , bei der das Herz wesentlich mitsprach . Dann , als

sich die Bewerber der jugendlichen Königin vermehrten , hielt

es König Leopold für angemessen , daß die Verbindung statt¬

fände , aber nun äußerte die Königin mancherlei Bedenken .

Sie hielt sich und ihn noch für zu jung , außerdem wäre der

Prinz noch nicht mündig , ihren Unterthanen würde die Vcr -

heirathung daher verfrüht erscheinen , er sei ferner der eng¬

lischen Sprache noch nicht genug mächtig und müsse im

Allgemeinen auch noch mehr Erfahrungen fammeln , um ein

größeres Selbstvertrauen zu gewinnen , fo schrieb sie an den

König Leopold in einem Briefe vom 4 . Januar 1838 . Man

sieht daraus , wie sehr sich die achtzehnjährige Königin schon

als Monarchin fühlte .
Aber auch Königinnen haben ein Herz — im Herbst 1839

kam Prinz Albert mit seinem älteren Bruder Ernst nach

Windsor , und seine Cousine war alsbald , wie sie selbst an

ihren Onkel schrieb , „ bezaubert " vou ihm . Roch kurz vorher

hatte sie Baron Stockmar mitg .' iheilt , daß sie fürs Erste

nicht zn heirathen gedächte , aber am 15 . October des letzt¬

genannten Jahres schrieb sie ihm in etwas verlegenem Ton :

„ Albert hat mein Herz vollständig gewonnen , und Alles ist
diesen Morgen zwischen uns ins Reine gekommen . . . .

Ich weiß gewiß , daß er mich sehr glücklich machen wird .

Ich wollte , ich könnte ebenso gewiß sagen , daß ich ihn glück¬
lich mache » werde .

" Und der Prinz schrieb am nächsten

Tage an Stockmar : „ Victoria ist so gut und freundlich
gegen mich , daß ich oft garnichi glauben kann , daß mir

solche Herzlichkeit werden soll . Ich weiß , Sie nehmen Theik
an meinem Glück , darum schütte ich mein Herz vor Ihnen

aus ! . . . Mehr und Ernstes kann ich Ihnen nicht schreiben ,

dazu bin ich in diesem Augenblick zu konfus :

„ Das Ange sieht den Himmel offen .
Es schwelgt bas Herz in Seligkeit l "

Am Tage nach ihrer am 10 . Februar 1840 erfolgte »

Vermählung schrieb die Königin an Stockmar : „ Es kann

auf der ganzen Welt kein theureres , reineres , edleres

Wesen geben , als den Prinzen
"

, und wenige Wochen später

trug sie an jenem Tage , als der Vater und Bruder ihres
Gemahls England verließen , in ihr Tagebuch ein : „ O wie

sehr fühlte ich heule mit meinem liebsten , theuersten Gatten !

Vater , Bruder , Freunde , Heimath — Alles hat er verlassen
und Alles für mich ! Gott gebe , daß ich glücklich , daß « I ;
die Allerglücklichste werde , damit ich dies liebste Wesen ,

diesen Engel , glücklich und zufrieden mache ! Was in meiner

Macht steht , ihn glücklich zu machen , das werde ich thun ! :

Einundzwanzig Jahre später , die von innigstem Familien¬
glück ausgefüllt waren , da verzeichnete am Abend des

21 . Dezember 1861 , an welchem Tage ihr Gemahl ihr

genommen wurde , die Königin in ihrem Tagebücher „ Aufs
tobt — keine Freude mehr in dieser Welt — Alles tobt .
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Erich sah erstaunt in das blasse , etwas überuächticste

Und leise klang rS zurück : „ Ich wills versuchen , Erich ,
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„ Aber Fritz, " sagte Erich , dem ganz seltsam weich
Herz wurde , „ Du hast doch diese alberne Zankerei
etwa ernst genommen ? ! "

„ Gott bewahre ! — Ich habe eingesehen , daß Du

ständig Recht hattest , obwohl Deine Gründe mir

heute Nacht klar geworden sind . Vielleicht warst

gespieltem Erstaunen : „ Ja , was treibt Dich denn so un¬
erwartet von hier fort , und so schnell ? "

Die Alten ehre stets ;
Du bleibst nicht ewig Kind .
Sie waren , tote Du bist ,
Und Du wirst , was sie sind .

HanSinschrift .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

85 Pf . die Flasche ,
befindet sich bei 6597

werde « unter Garantie billigst an »
gefertigt Kirchgaste 3S , 1 .

redlich und mit treuer Liebe ! Aber bedenke wohl , was Du
heute lhust . Du öffnest mir den Himmel , das bekenne ich
Dir , denn ich liebte Dich von jener ersten Stunde an , wo
Du unser Hans betratst . Jede Andere an meiner Stelle
würde in Alles vergessender Wonne sich bedenkenlos in
Deine Arme werfen und ihres Sieges gewiß sein . Ich
aber fühle im tiefsten Innersten meiner Brust ein leises
Ahnen , das mich mitten im Glück dieser schönsten Stunde
meines Lebens berührt , wie der eisige Hauch eines kalten
Nachtfrostes . Vielleicht ist es nur ein plötzlicher Rauschs der
Deine Seele zu mir gerissen , eine Stunde seelischer Ver¬
lassenheit , die Dich mächtig überkommt . Und wenn ich mich
doch in Deine Arme werfe , vertrauend und hoffend , so thue
ich es , weil ich an Etwas glaube , fest , heilig wie an Gott ,
an die Kraft einer Liebe ! — Ein Zauber steht zwischen
uns , selbst in dieser Stunde , aus der andern Welt herüber
greift eine kalte Hand an das knospende Leben in meiner
Seele , aber ich wills versuchen , den Zauber zu brechen ,
wenn Du mir hilfst !"

„ Und ich ivill Dir helfen ! "
rief Erich , indem er sie fest

in seine Arme preßte , „ ich will es , ehrlich und treu , und
heilig halten will ich Dich , so lange ich lebe , Du mein
Frieden , mein keusches Edelweiß !" —

— — Es war etwas Seltsames und Eigenartiges , was
diese beiden , so verschiedenen Menschen in dieser entscheidungs¬
reichen Stunde zu einander hinzog . Es war bei Erich nicht
die lächelnde Liebe , der sorglose Genius mit der rosen -
umkränztcn Stirne , cs war das Gefühl der Angst , die Einzige
zu verlieren , die ihn verstand , es war das brennende Be -
dürfniß kranker Seelen , sich anzuklammern an ein mit¬
fühlendes Mcnschenhcrz , das klar und kerngesund fühlte und
empfand , es war das egoistische , fiebernde Bedürfniß , die
Einzige , die ihn trösten und heilen konnte , unauflöslich an
sich zu fesseln , und die graue , qualvolle Stimmung völliger
Vereinsamung inmitten aller fröhlichen Menschen !

Anders , ganz anders war es bei ihr !

Sie liebte ihn mit der ganzen , Alles vergeffenden Gluth
einer impulsiven Natur , die kaum erst zum Bewußtsein ihrer
Bestimmung erwacht ist .

Aber bei all ihrer Liebe sah sie nur zu wohl die furcht¬
bare Gefahr , die ihr drohte , der sie durch ein ganzes Leben
Stand halten mußte , wenn sie den Kampf aufnahm , sie
fühlte , daß sie va banque spielte gegen einen mächtigen
Gegner , gegen einen unsichtbaren Feind aus einer anderen
Welt , der drohend und furchtbar zwischen ihr und dem
Manne aufstieg , den sie liebte , gegen den blassen Schatten
einer Tobten .

Und trotzdem legte sie ihre Hand in die seine , trotzdem
erwiderten ihre Lippen seinen ersten Kuß und flüsterten
leise : „ Ich will es versuchen , unser Glück zu finden , weil
ich Dich liebe , weil ich an Dich glaube — und an mein
eigenes Herz ! " —

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,

Am andern Morgen klopfte es ganz früh schon an
Erichs Thür und Nödiger trat im Reiseanzug über die
Schwelle .

Er setzte sich auf Erichs Bett , der sich schlaftrunken die
Augen rieb und ihm herzlich die Hand hinstreckte . Dann
steckte er sich mit aller Feierlichkeit eine Cigarre an und
begann :

„ Ich komme , mein Junge , Dich um eine große Gefällig¬
keit zu bitten . Ich muß nämlich abreisen und zwar sofort .
Ich kann nicht einmal die Post benutzen , da ich den ersten
Frühzug von der nächsten Stadt nehmen muß , die ich , wenn
ich jetzt aufbreche , in VI2 Stunden erreiche ! Du mußt also
meinen englischen Abschied drüben im Pfarrhaus ent¬
schuldigen . Willst Du freundlichst diese Mission über¬
nehmen ? "

Wimn :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 . - ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Heinrich Born ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität

No .
No .
No .

No .

No .

9b Pf . Billigste Süßrahmbutter bei 10 Pfd . 90 Pf .
Die beliebte Rosen butter per Pfd . 1 .15 Mk .

Kste . Marmelade Pfd . 25 Pf ., lO - Pfd .-Cimer 2 .— Mk .
3 . Scliaab ,

Grabenftraste 3 u . Röderstraße 19 .
! ! ! ! ! Billigste Süßrahmbutter ! ’ ’ ! ! 8113

gestern , als wir im Wagen saßen , selbst noch nicht einig
mit Dir !"

„ Nein , aller Freund , darauf gebe ich Dir mein Wort, "

sagte Erich treuherzig , „ ich tappte selbst noch int Dunkeln ,
wie mit verbundenen Augen , und würde vielleicht ewig in

diesem Zustande geblieben sein , wenn -- "

„ Wenn ich nicht gekommen wäre ! Ganz richtig ! Sa

habe ich
' s auch aufgefaßt ! Sieh ' mal , Du bist eine Natur ,

die mit zäher , selbstpeinigender Festigkeit an Gefühlen und

Empfindungen hängt und im puncto Sentiment unheimlich
konservativ ist . — Ich bin nun aus leichterem Stoff gemacht ,
darum bin ich auch noch nirgends hängen geblieben ! — Ich
kann manche Sachen leichter abschütteln und schneller ver¬
winden als Du , der unter denselben Dingen im Stande
ist , jahrelang zu leiden . Also : Du bleibst und ich reise !

Quod erat demonstrandum ! "

Er stand auf und trat aus Fenster , durch das eben die

ersten Strahlen der Frühsonne fielen .

„ Du bist ein seltener Mensch , Fritz,
" sagte Erich mit

mächtig aufsteigender Herzlichkeit , „ ein Herz von Gold ! "

„ Ach Unsinn ! " antwortete Jener , ohne sich umzuwenden ,
und Erich schien es , als wollte er eine starke Bewegung
verbergen . „ Ich bin bloß ein sehr oberflächlicher Kerl mit
etwas Gerechtigkeitssinn und gesunder Logik ! Weiter gar
nichts ! — — Du hast mit Vielem gestern Recht gehabt !
Nur was Du von dem stereotypen Humor gesagt hast , das

stimmt doch nicht ganz ! Ich rechne stark darauf , daß der

mich jetzt nicht im Stich läßt , denn gerade de » brauche ich
jetzt uothwendiger als Pinsel und Farben ! — So unnöthig
viel wie bisher , werde ich in nächster Zeit so wie so nicht
lachen ! — Hat auch fein Gittes ! " --

Eine Pause trat ein , während der man nichts hörte ,
als das jubilirende Morgenlied einer Lerche , die draußen
von den Kornfeldern aufstieg . Erich schaute stumm auf
den Freund , der ihm noch immer den Rücken zudrehte . Er
war tief gerührt ; die Thränen traten ihm in die Augen . —

Plötzlich wandte Fritz sich nm , wie mit energischem
Entschluß , ging auf Erich zu und reichte ihm beide Hände ,
die dieser fest und innig drückte .

„ Na , und nun — los ! — Keine Sentimentalitäten
unter Männern , alter Junge ! Wer weiß , wozu Alles gut
ist , und ein langer Abschied hat ja keinen moralischen
Hintergrund ! — Na , — laß Dir ' s gut gehen ! — Schreib

'
' mal , — und grüß

' mir — das Pfarrhaus ! "

Dabei wandte er sich um und war hinaus , noch ehe
Erich ihm antworten konnte .

Dann blieb Alles wieder still , ganz still und friedlich ,
nur die Lerche trillerte weiter , und bann hörte Erich seines
Freundes festen Schritt über das Pflaster hallen , und wie
er ein altes Volkslied pfiff : „ Muß i denn , muß i denn znm
Städtchen hinaus ! " — bis es leise in weiter Ferne verklang .

Eine Stunde später ging Erich über den Platz znm
Pfarrhaus , stieg mit klopfendem Herzen die Stufen zur
Veranda hinauf und ließ sich beim alten Pastor anmelden .

( Fortsetzung folgt .)

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbeiten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus -
toapl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 8440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Hl Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberfhran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 5438

„ Ein Telegramm ! " lautete . die trockene Antwort . „ Ich
muß eiligst nach Genf , um dort das Portrait eines Be¬
kannten zu malen , dem ich sehr verpflichtet bin . Und dann
will ich nach Bern ! — Meine Adresse will ich Dir selbst¬
redend dalassen , schon für den Fall , daß Du mir irgend
etwas Angenehmes mitzutheilen hast . — Und,

" fügte er
trocken hinzu , „ was unseren kleinen Streit von gestern an¬

betrifft , so denke ich, wir vergessen den dummen Disput .
Ich glaube , ich war ein bischen gereizt , oder Du , na ,
jedenfalls Einer von uns Beiden ! — Ich sehe mein

Unrecht ein und bitte um Verzeihung ! Hoffentlich genügt
Dir das ! "

sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt 7082

J . Bapp , Goldgasse 2 .

» scheint in seinem 95 . Jahrgang das

Zwickauer Wochenblatt
( Rotationsdruck )

Amtsblatt
für die König ! . Kreishauptmannschaft Zwickau ,

die « önigl . Amtshauptmannschast Zwickau ,
das König ! . Landgericht ,

die König ! . Staatsanwaltschaft ,
das König ! . Amtsgericht Zwickau ,

die König ! . Steuerbehörde
und alle anderer » König ! . Behörden , soivie für

sammtlich « Mdtische Behörden in Zwickau .

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 2 . — .

Inserat « kosten die 5 - gespaltene Petit - Zelle oder deren
Raum 15 Pf ., Reklamen die 4 -gespaltene Zeile 50 Pf .
Organ für Veröffentlichungen der Werke des Zwickauer ,

Lugauer und Oelsnitzer Kohlenreviers .
Aetteste , gelesenfte und verbreitetste Zeitung von
Zwickau und Umgegend ( Erzgebirge « . Vogtland ) .

Wirksamstes Zusertionsorgan .
Buchdrnckerei gegr . 1630 . — Steindruckerei gegr . 1832 .

Zwickau , Sachsen .
Di « Verlags - Expedition . R . Zttekler .

1 gute Qualität per Pfd . Mk . 1 . 20 ,
2 Prima . Qualität „ „ „ 1 .50 ,
3 Feine Qualität „ „ „ 2 . 20 ,

4 holl , vorzügl . Qual . Pfd . Mk . 2 . 40 ,
5 extra gute Qual , per Pfd . Mk . 2 .60 ,

( 33 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Cm Schatte » .
Roman von Matter Schmidt - Keßler , München .

■*.
' schwieg und stützte sich mit beiden Händen auf die

- Mlzerne Brüstung , um das leise Beben ihres Körpers zu
verbergen . Sie schaute an Erich vorbei , hinunter zu den
dunklen Tannen des Abhanges , als sähe sie eine Vision ,

m
Lippen lächelten leise , als sie fast flüsternd fortfuhr :

M,Wohl habe auch ich von einem Glück geträumt , das das

1 . cltMetl ^ er3 ausfüllen könnte , daß es zu eng wäre

P “
. ri

f
n

d " Seligkeit und zerspringen müßte in
7 höchster ^ ust ! Aber das war eben ein Traum , zu seelig ,

zu göttlich , um einem Sterblichen zur Wahrheit zu werden ,
und deshalb habe ich verzichtet darauf , still und stark , denn
es mußte ja sein . Was es mich gekostet hat , diesem ganzen
Frühling zu entsagen , noch bevor seine ersten Blüthen sich
erschlossen , das — weiß nur ich ! — Aber wer dies em¬
pfunden , was ich gefühlt , wer es so empfand , wie ich , der
liebt nicht wieder , denn eben , weil es nur ein Traum war ,

= kann keine Wirklichkeit ihm gleichen ! — Sie aber durften
mich nicht so kränken , Erich , beim gerade Sie haben kein
Recht dazu .

"

U Einen Augenblick blieb es still um die Beiden , Keiner
sprach ein Wort , in des Mädchens Augen schimmerten auf =
steigende Thränen , aber sie stand ruhig , wie vorhin , ohne
sich zu rühren .

Da hielt Erich sich nicht länger , er trat auf sie zu ,
faßte ihre heiße Hand , die sie ihm nicht entzog , und flüsterte
mit bebender Stimme : „ Ich wollte Dich nicht kränken ,'
Grethchen , ich schwöre es Dir ! Aber ich ertrage es nicht ,
Dich , gerade Dich von einem Anderen geliebt zu wissen ,
und wäre es mein bester Freund . Ich gönne Fritz Alles ,
iöa § das Leben Schönes und Beglückendes hat , Dich allein
gönne ich ihm nicht , Ich könnte es nicht ertragen , Dich in
seinen Armen zu sehen , und das Gefühl , Dich mit ihm ver¬
trant , ihn Dir lieb und theuer zu wissen , hat mich verbittert
in der langen Zeit , hat mich reizbar und vielleicht ungerecht
gemacht gegen Alle , und zumeist gegen Dich !

I . Die Einzige , die meine Seele kennt bis znm tiefsten
Grund , die Alles weiß , was ich geduldet und getragen , bist
Du , und das eine Gemüth , in dem ich mein Heiligstes
niedergelegt , darf Niemandem ferner gehören , als mir , mir
ganz allein ! Willst Du mein sein , Grethchen ? Mein Eigen
für dieses ganze Leben ! ? "

c — „ Dein ? ! "
rief das Mädchen und schwankte , daß

Erich sie mit beiden Annen umfing , „ Dein ! ? "

— Wie ein jauchzender Jubelrnf kam es von ihren
Lippen . „ Ich soll Dein Weib sein ? ! Ist es denn möglich ? ! "

Unter Lachen und Weinen kam jedes einzelne Wort ans
ihrem Munde , zögernd , stammelnd , in athemloser Bangigkeit
be § Glückes , bis ihr Haupt au seine Brust sank und
Thränen ihre Stimme erstickten .

*
«
*
♦
*

■ H

„ 20 .

*
*

I „ 3a , mein Weib sollst Du sein , Du süßes , reines
Kind , und mehr noch , tausend Mal mehr ! Der gute Engel
meines Daseins sollst Du werden , der lichte Gottesbote , der
mit feiner makellosen Reinheit alles Trübe bannt , alles
Dunkle lichtet , die holde Begleiterin des ruhelosen Wanderers ,
die ihm helfen soll , den rechten Pfad zurück zu finden auf
den Weg des Friedens , von dem er sich verirrte . Vor dem
sonnigen Lichte Deines Wesens soll er zerflattern in Nebel , ö . . ~ , - ..... . ........ .. tllvUÖ
bet quälende Schatten , der mein Dasein verdüstert ! - Willst Gesicht seines sonst so fidelen Freundes und fragte mit un -
Du ? " — - • ' ~ - - - - - 1 *

Special - Abflieilting ’z

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

fc 26 .
i 50

empfiehlt
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gez . Reinhold . gez . Römer .

Cigarrenfabrik . Kirchgasse 60 .

( (
48 .

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird

um 6 Uhr Nachmittags geschlossen . Auf die engere Wahl kommen

nur diejenigen zwei Kandidaten , welche die meisten Stimmen

halten haben , also :

48 .

Jahrgang

Gegen den Civilingenieur Franz Trofiener , geboren
am 8 . Juli 1859 zu Uderwangen , Kreis Pr . Eylau , soll
eine demselben durch Urtheil der 2 . Strafkammer des

Königlichen Landgerichts zu Wiesbaden vom 30 . April 1897

auferlegte Gefängnisstrafe von 14 Tage » voll¬

streckt werden .
Ich ersuche den p . Trofiener im Betretungsfalle

festzunehmen , die oben genannte Strafe gegen ihn zu voll¬
strecken und mir hiervon zu den Akten I M . 14/97 Mit¬

theilung zu machen . F 227
Wiesbaden , den 17 . Juni 1897 .

Königlicher Erster Staatsa « walt .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1897 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Illa .

Bekanntmachung .
Die Unteroffizierschule Biebrich läßt in der Zeit vom 28 . Jttni

bis 8 . Juli er . im Bodenwaageihale bei Mrauenstein
Schießübungen mit scharfe » Patronen abhalten .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,
deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällen unweigerlich
Folge zu geben ist /

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , dah das Betreten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1897 . *

Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Raiibor .

Bekanntmachuug .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die

unterzeichnete Kasse am 18 . und 23 . jeden Monats und wenn einer
dieser Tage auf einen Sonn - oder Feiertag fällt , an dcni diesem
vorhergehenden Werktage , ferner an den beiden letzten Werktagen
eines jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Maj . des Kaisers
für das Publikum geschlossen ist .

Am 1 . und 2 . jeden Monats können wegen des starken Ver¬
kehrs infolge Penfionszahlnngen rc . bei der Kaffe keinerlei Ein¬
zahlungen gemacht werden . *

Die Kassenstunden dauern von 8 — 12 Uhr Vormittags .
Wiesbaden , den 14 . Juni 1897 .

Königliche Kreistage .
- ____ Kirsten .___________

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Adolf Koch , geb . 18 . Mürz 1874 zu
Broich , kath . , ledig ,

wegen Beleidigung rc . ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
21 . Mai 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
und + + + zu einer Gefammt - Gefängniß -

strafe von drei Wochen , worauf die erlittene

Untersuchungshaft angercchnet wird , und in die Kosten
des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann Kimbel

dahier , die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden
Theil des rechtskrästigen Urtheils binnen vier Wochen
nach Zustellung einer Ausfertigung desselben , einmal
auf Kosten des Angeklagten im „ Wiesbadener

Tagblatt " bekannt machen zu lassen . F 224

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders

empfehlenswert ! ! : Fregatte ä 5 , El Orbe ä 6 , Rita

ä 7 , Santiago ä 8 und Caritas ä 10 Pf . 7694

IBch . Ger ritzen ,

Jahrgang . (t ’ " " *! » ' ' ’ '

------ - --- ( Mainzer General -Anzeiger ) »

Wer seine Fra « lieb L « - » .
' L » EU

1 Mark Marken : 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag , Dr . 28 Hamburg .

1 . Landwirth Louis Wintermeyer au » Wiesbaden .
2 . Raymund von Fugger aus Oberkirchbcrg .

Alle auf andere Kandidaten fallenden Stimmen sind ungültig .
Die Eintheilung der Wahlbezirke rc . wird nachstehend nochmals

veröffentlicht :
Es gehören :

Z » rn 1 . Bezirk : Adelheidfiraße , AdolfSallee , Albrcchtstraße ,
Möhringstraße , Neudorserstraße und die zwischen der Biebricher -
nnd Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarknngsgrenze , sowie das Schäfersche Wohngebäude an der
verlängerten Albrechtstraße . Wahllokal : Zimmer No . 1 in der
Obcrrcalschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath I . B . Wagemann :
Stellvertreter desselben : Herr Seifenfabrikant Wilhelm Poths .

Zu » » 2 . Bezirk : Adolfstraße , Alexandrastraße , Biebricher -
straßc , Fischerstraße , Gerichtsstraße , Goethestraße , Herderstraße ,
Jahnstraße , Kaiser - Friedrich - Ring und Karlstraße . Wahllokal :
Zimmer No . 6 in der Oberrealschule . Wahlvorsteher : Herr Feld¬
gerichtsschöffe August Dietz ; Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Heinrich Altmann .

Zum 3 » Bezirk : Herrngartenstraße , Oranienstraße , Riehl -
straße , Schiersteinerstraße , Schlichterstraße und die zwischen der
Schicrsteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis znr Gcmarkungsgrenze . Wahllokal : Zimmer Ro . 5 in der
Oberrealschule . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Friedrich Gottwald ;
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Theodor Henrich .

Zum 4 . Bezirk : Louiscnplatz , Louisenstraße und Moritzstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 4 in der Rheinstraßschule . Wahlvorsteher :
Herr Bürgermeister i . P . Johann Georg Temme ; Stellvertreter
desselben : Herr Glasermeistcr Karl Schwarz .

Zum 5 . Bezirk r Au der Ringkirche, Dotzheimerstraße , Rhein¬
bahnstraße , Rheinstraße und Wörthstraße . Wahllokal : Zimmer
No . 1 in der höheren Töchterschule , Louisenstraße 26 . Wahl¬
vorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber ; Stellvertreter des¬
selben : Herr Rentner Jacob Dreßler .

gwm
6 » Bezirk r Bismarckring , Bleichstraße , Blücherstraße

elenenstraße . Wahllokal : Zimmer No . 2 in der Schule an
der Bleichstraßc . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Professor
Anton Güth ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp . -—

Zürn 7 » Bezirk : Bertramstraße , Eleonorenstraße , Franken¬
strabe , Gneisenaustraße , Hcrmannstraße , Roonstrahe , Scharnhorst -
strnße und Porkstraße . Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule
an der Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jacob May ;
Stellvertreter desselben : Herr Reallehrer Erhard Kolb .

3 » m 8 . Bezirk : Hellmundstraße und Wellritzstraße . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 4 in der Schule der Bleichstraße . Wahlvorsteher :
Herr Lehrer Karl Stock ; Stellvertreter desselben : Herr Tüncher¬
meister Philipp Christian Müller .

Zum 9 . Bezirk : Sedanplatz , Sedanstraße , Walramstraße ,
Weißenburgstraße , Westendstraße , Zimmermannstraß e und die
zwischen der Dotzheimer - und Lahnstrabe vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgrcnze . Wahllokal : Zimmer No . 7 in
der Schule an der Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath
Christian Stein ; Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Hohlwein .

Zum 10 . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Druden -
straße , Emserstrabe , Knausstraße , Lahustraße , Philippsbergstraße ,
Querfcldstraße , Riederbergstraße , Rothstraße , Schützenstrabe , See -
robenstraße , Walkmühlstraße , sowie Clarcnthal , Fasanerie , Holz¬
hackerhäuschen , Fischzuchtanstalt , Waldhäuschen , Adamsthal und
Walkmühle . Wahllokal : Zimmer No . 8 in der Schule an der
Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian
Thon ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter I . Heide .

3 » m 11 . Bezirk : Gustav -Adolfstraße , Harlingstraße , Hoch¬
straße , Ludwigstraßc , Platterstraße , Rnhbergstraße und die zwischen
der Lahn - und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gcmarkungsgrenze , einschl . des Jagdschlosses Platte . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 1 in der Schule an der Castellstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Rector Heinrich Müller ; Stellvertreter desselben :
Herr Lehrer Adolf Mager .

Zum 12 . Bezirk : Schwalbacherstraßeu . kleine Schwalbachcr -
straße . Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule auf dem Schiil -
berg . Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jacob Trum ; Stellvertreter
desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon .

Zum 13 . Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße große , Burg¬
straße kleine , Dclaspecstraße , Elleubogenaaffe , Friedrichstraße ,
Herrnmühlgasse , Marktplatz , Marktstraße u . Museumstraße . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 5 in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr
Fabrikanl und Stadtverordneter Christian Kalkbrenner ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer .

Zum 14 . Bezirk : Fauldrnnnenstraße , Hochstätte , Kirchgasse
große , Kirchgasse kleine , Manergasse , Mauritiusplatz , Mauritius¬
straße , Ncngasse , Schillerplatz und Schulgaffe . Wahllokal : Der
Turnsaal in der höheren Töchterschule , Louisenstraße 26 . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Stahl ; Stellvertreterdesselbcn :
Herr Kaufmann Wilhelm Reitz .

Zum 15 . Bezirk : Bärenstraße , Gcmcindebadgäßchcn , Gold¬
gasse , Grabenstraße , Kirchhossgasse , Kochbrunnenplatz , Langgasse ,
Metzgergasse , Michelsbcrg , Mühlgasse , Schützenhofstrabe und Schul¬
berg . Wahllokal : Zimmer No . 6 in der Marklschule . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtrath Wilhelm Bcckcl ; Stellvertreter desselben :
Herr Kaufmann Karl Spitz .

Zu »» 16 . Bezirk : Häfriergaffe , Hirschgraben , Kranzplatz ,
Lehrslraße , Saalgaffc , Schachtstraßc , Spiegclgasse und Thcaterplatz .
Wahllokal : Zimmer No . 14 in der Schule der Lehrstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Ncucudorff ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf .

Zum 17 . Bezirk : Adlerstraßc und Castellstrabe . Wahllokal :
Zimmer No . 2 in der Schule an der Castellstraße . Wahlvorsteher :
Herr Lehrer Philipp Dreyling ; Stellvertreter desselben : Herr
Landwirth Philipp Rückert .

Zum 18 . Bezirk : Feldstraße , Kellcrstraße und Steingafle .
Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule an der Castellstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil : Stellvertreter des¬
selben : Herr Bezirksvorstel >er Emil Müller .

Zu » » 19 . Bezirk : Röderstraßc , Ramerberg , Stiftstraße und
Weilttraße . Wahllokal : Zimmer No . 13 in der Schule an der
Lehrstraße . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald :
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Reinhold Wanderer .

Zu » » 20 . Bezirk : Echostraße , Elisabcthenstraße , Emilicn -
straße , Franz -Abtstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lanzstraße ,
Müllerstraße , Nerodergstraße , Ncrostraße , Neroihal , Pagenstecher -
straße , Weinbergstraßc , Wilhelminenstraße und die zwischen der
Platter - und Rerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze einschl . des Rerobergs . Wahllokal : Zimmer
No . 11 in der Schule an der Stiftstraßc . Wahlvorsteher : Herr
Stadtrath Hugo Valcntiner ; Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Louis Hack .

Zu »» 21 . Bezirk : Adolphsberg , Dambachthal , Kapellenstrabc ,
Neubauerstrabe , Querstraße , Sonnenbergerstraße , Taunusitraße ,
Wilhclmstrabe nutz die zwischen der Rerothal - und Sonnenberger -
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gcmarkuugs -

grenze mit Ausnahme de » Reitmgshauscs . Wahllokal : Zimmer
Ro . 1 in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath
Friedrich Knauer ; Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann
Moritz Hendrich .

Zum 22 . Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße , Becthoven -
strahe , Frankfurterstrahe , Gustav - Freytagstraße , Hainertveg , Hiim -
boldtstraße , Langenbeckstraße , Mainzerlandstrab «, Mainzerstrabe ,
Martinstraße , Neuberg , Nicolasstraße , SchlachthauSstraße , Schubcrt -

straße , Solmsstraße , Sofienstraße , Victoriastraße , Wilhelmsplatz .
kleine Wilhelmstraße , sowie das Rettungshaus und die zwischen der
Sonnenberger - und Biebricherstraßc vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgrenze . Wahllokal : Zimmer No . 2 ™
der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Rentner Wilhelm Arntz -
Stellvertreter desselben : Herr Badhausbesitzer Heinrich Berges .

'

Zun » 23 . Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstraße , Blumen -
straße , Bodenstedtstraße , Cansteiusberg , Kursaalplatz , Erathstraße
Garteustraße , Grünweg , Heßstraße , Hildastraße , Jdsteinerstraße

'
s

Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstrabe , Mozartstrabe , Parkstraße
'

Paulinenstraße , Röblerstraße , Rosenstrabe , Schöne Aussicht , Thele -
maiinstrabe , Theodoreustraßc , Uhlandstraßc , Wcbergafle große
Webergasse kleine und Wilhelmshöhe . Wahllokal : Zimmer No . tz :
in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Fritz Kalle ;
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Johann Faber . ,

Die reichhaltigste und gelesenste sämmtlicher hiesigen Tageszeitungen .
Rotationsdruck .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) , der
nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes
wurzelt , erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
fortwährend bemüht auf sämmtlichen Gebieten das Best « zu bieten .
Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit
und Ucbersichtlichkeit in dem Gebotenen seinem Leserkreis eine an¬
genehme Unterhaltung , dem inserirerrden Publikmn ein wirk¬
sames Organ znr Förderung seiner Jniereffen zu bieten ,
zumal der Juserateutheil unseres Blattes noch an über 100 Plakat »
tafeln täglich an den frequentesten Ecken der Stadt / außerdem it
Kastel und in Zahlbach angeschlagen wird .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) ist
nicht nur das eingebürgertste aller in Mainz erscheinenden Lokal¬
blätter , sondern auch seinen Leistungen nach das billigste . Er bringt
außer den Veröffentlichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle
sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Vcrloosuugcn ,
Civilstands - Register , Witterungsbcrichte , Gcldconrse rc . rc. -

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist
für die Kaufmannswelt das beliebteste Juscratenblatt .

Der redaetionclle Theil des Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) wird mit größter Sorafatt geführt
und zählen die hervorragendsten Schriftsteller und Männer bet
Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer
General - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit
der Berichterstattung über Alles , was sich im öffentlichen Lebe »
ereignet , Aufgabe der Presse ist und so findet man in ihm die
neueste » Ereignisse in Politik , im Wirthschaftslebew
Literatur , Kunst , Theater re . verzeichnet .

Viel Pflege erfährt auch der UnterhaltuugStheil .
Es werden nur die Romane , Novelle »», Skizze « der

ersten Schriftsteller veröffentlicht . J
Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger )

wird jede » Mittwoch und Samstag , also zwei Mal btt

Woche , das Uulerhaltungsblatt fjAUöftflHll)
** gratis

beigegeben . — Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichte ,
Prcisräthsel rc . rc . in reicher Auswahl . jä

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzep General - Anzeiger -
kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 viertestährig ohne BestellgAZ

Der Jusertiouspreis beträgt für die einmal gespaücnt
Petitzeilc 20 Pf . , bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . bul
Veröffentlichung von Anzeigen aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) von cue #
in Mainz und der Umgebung erscheinenden Lokalblättern dm

geeignetste lind billigste , da er durch seine starke Verbreitung 01
allen Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg sichert .

WM - Bestellungen ans das neue Quartal beliebe
man auswärts bei de » zunächst gelegene » Postämter »

zu » lachen . .
A »»«h erscheint daselbst im 34 . Jahrgange , jede »

W Monat acht Mal ,
“

W am 1 ., 4 ., 8 ., 11 ., 15 ., 19 ., 23 . und
27 ., die

Deutsche WeinzeiLung ,

ältestes im Weiuhandel verbreitetstes und unter
Wirkung gediegener Fachleute de »» Sandels - Jntereffen
entsprechend redigirtes Fachblatt . — Für Weinversteigeruug ^
Anzeigen sowohl als anch für sonstige Fach - Annoncen wirksam -

Verbreitung . Abonnementspreis incl . Bestellgebühr pro . »w1

Mk . 16 . Jnsertionspreis 35 Pf . die sechsgespaltene Petitzeile .
Prompteste Mittheiluug aller Vorkommniffel 1

Schnellste Verbreitung für Fachinserate l

WeselerGeld - Lotterie
V1 / ♦ V Ziehung 23 . bis 29 . Juni .

7 , Million Mark .
Ganze Loose & 15 . 40 , halbe Mk . 7 . 70

versende prompt , auch unter Nachnahme . ( Fa217/6 ) F112

Wilh Mawnr Lotterie - und Bankgeschäft ,
•

Wlin . mdyer , Frankfurt a . M . , Zeil „ 13 " .
Telegr . - Adr . : Glückscollecte , Tclcph . 2778 u . 3383 .

'' sästekt MU
- Amtliche Liste sofort nach Ziehung . Bi

Jagd Verpachtung .

Am Dienstag , den 29 . Juni 1897 , Vor ,

mittags 11 Uhr , im städt . Versteigerungslokale —

Stadtsäal ebener Erde — wird die Feld - ifiitf Wald »

jagd auf dem ersten Jagdbogen der Gemarkung
von Speyer , einschließlich Staatswalddistrict „ Insel
Horn

" und Alluvionen des Rheins im Revier Speyer ,
wegen Auflösung des bisherigen Jagdpachtvertrages auf
7 - jährigen Bestand neu verpachtet . F185

Speyer , den 18 . Juni 1897 .

Das Bürgermeisteramt .
L . Mülberger , Adjunkt .

Nichtamtliche Anzeigen ^

Jdeen - Wettbewerb .
Zur Erlangung von Skizze » zu einem neuen Kur -

stause in Wiesbaden wird ein öffentlicher Jdeen -Wettbewerb
ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und zwar :
ein 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ei » 2 . Preis von 4000 Mk . ,
zwei 3 . Preise von je 2000 Mk . ,

ä zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .
Der Ankauf weiterer Eiitivürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung

stehen , bleibt Vorbehalten .
Das Preisrichteramt besteht aus den Herren : Geh . Regierungs -

rath Professor H . Eude - Berlin , Geh . Baurath Professor
vr . Paul Wallot -Dresden und Professor Friedrich Tyiersch -
Munchen .

Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1897 , Abends
6 Nhr , oit den unterzeichneten Magistrat einzusenden .

Die Wettbewerbs - Unterlagen ( einschl . Pläne uud Photo¬
graphien ) sind von uns gegen postfreie Einsendung von 5 Mark zu
beziehen . Dieser Betrag wird nach rechtzeitiger Einreichung eines
Entwurfes oder nach postfreier Rücksendung der Unterlagen , falls
dieselbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell ,

Gras - Versteigerung im Rabengrnnd .
Montag , den 28 . Juni d . I . , soll die diesjährige ISras -

« utzung von ea . 100 Morgen Wiesen im „ Radengrund
" in

kleineren Abtheilungen , ferner von ca . 40 Ruthen Wiesen in der
„ Schweinskaut "

, von 50 Ruthen „ Speyerswiese " und von
der Böschung des „ Stauweihers " bei der Lcichtweishöhle öffentlich
meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Lcichtweishöhle .
Wiesbaden , den 19 . Juni 1897 .

, _______________________________
Der Magistrat .

Steuer für 1897/98 . Erste Rate .
Diejenigen Steuerpflichtigen , Welche »« die Steuer - Anfor -

derungszettel schon vor 6 Tagen und länger zugegangen
sind , werden an die schleunige Einzahlung der bereits im Mai
fällig gewesenen ersten Rate erinnert , da die Mahnung der Restanten
bevorsteht . *

Wiesbaden , den 19 . Juni 1897 .
__ ________ ____________________________

Die Tiadikasse .

Stadtdauamt . Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Lieferung von etwa 500 Tonnen Nußkohle »», 220 Tonnen
«Mitte Kohlen , 160 Tonnen Koke , für den Winter 1897/98
soll im Wege der Ausschreibung verdungen werden .

Verdingniigsuiiterlagen können während der Vormittags -
Dienststunden im Rath

'
hanse , Zimmer No . 41 , eingesehen , aber

auch von dort bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift EI . A . » 4 ver¬

sehene Angebote find bis Do »»nerstag , bett 1 . J » U 1807 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter staltfiuden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1897 .
Der Stadtbaumeister . Geuzrner .
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Wiesbaden , den 18 . Juni 1897

Tagbl .- Verlag . 3875

Todes - Anzeige

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897

Magda Tasche , geb . Meyer .

A . Tasche , Premier - Lieutenant , Ploen .

G . Tasche , N - ferendar , Hildesheim .

Heute Abend 8 Uhr entschlief sanft nach

8 - tägiger Krankheit mein theurer Mann , unser

lieber Vater ,

Eine Brache verloren von der Wellritz - bis Marktstratze .
Gegen Belohnung abzugebcn Wellritzstraße 11 , 1 Er .

Ein gebrauchter Landauer und ein Halbberdeck zu verkaufen

_______________ J . Beisiwenger , Moritzstratze 64 .

Johannis - Markt
in den Festräilmeu der Loge Plato

Mmerksg Ooljmlstog ) , Den 24 . Irnii
Eintritt 50 Pf . Garderobe gratis

Braune Rheinwein - Flaschen zu laufen gesucht
Adelhaidstratze 41 , im Laden . 8141

findet statt am

Mittwoch , ötn 23 . Mol ,

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . Juni , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Wellritzstraße 35 , aus statt .

Angesichts des lebhaften Zuspruchs , dessen sich
nunmehr die Ausstellung der

Sixtinischen Madonna
erfreut , bleibt das Ausstellungslokal von jetzt ab bis
10 V2 Uhr Abends dem verehrlichen Publikum geöffnet .
Das Bild ist Abends mit Reflector beleuchtet , welche
Beleuchtung für die Gesammtmirkung eine äußerst
Vortheilhafte ist .

Für Institute und Schulen halber Preis .

Kost und Wohnung
für jungen Kaufmann zum 1 . Juli Nähe Oranienstraße
gesucht . Offerten mit Preis unter P . A . 16 au den

Ein hübscher
jnnger Mann

23 Jahre , von guter Familie , vermögend , kaufmännisch

gebildet , sucht sich in Bälde mit einem hübschen gebildeten

Mädchen mit Vermögen oder eigenem Geschäft zu verehelichen .

Ernstgemeinte Anträge mit Beilage von Photographie ,

welche nichtconvenircnden Falles retournirt wird , sind unter

U . A . 19 im Tagbl . - Verlag niederzulegen .

Am Samstag , 19 . Juni , verschied nach langem Leiden

mi | ere inniggeliebte Schwester , Schwägerin und Tante ,

Gebildeter Herr
angenehme Erscheinung , wünscht Verkehr mit einer frei -

denkenden hübschen jungen Dame von unbescholt . Ruf

behufs Heirath . Corresp . erbeten sub A . Z . A . 528 an
den Tagbl . - Verlag .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ios . Fein , Kgl . Kammermusiker a . D .

braun , trägt Namen auf dem
Halsband , . Fronleichnamstag

z entlaufen . Dem Wtedcrbnnger
Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt . Spiegelgaffe 9 .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Matz angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., U « berzieher9Mk . , Röcke gewendet 6 Mk .< sowie
aetr . Kleider ger . u . rcpar . bei H . Herren - Schneider ,
Louiscnstr . 6 , Stb . , nahe Wildelnistr , Reichh , Muster - Collection . 8135

Massage , Abreibung , Packung nach ärztlicher Vorschrift .
Erste Rcf . Schwestern - Station , PHUippsbcrgstraste 4 , 1 .

Angemrldet bei der Königlichen Polizei - Direktion .
Verloren : Portemonnaies mir Inhalt , 1 Ledertäschchen , eulh .

Schlüssel , 1 grünseid . Tuch , 1 graulederne Cigarrentasche , 1 kl . rott ),
gesticktes Deckchen , 2 gold . Brachen , die eine mit 8 Perlen , 1 gold .
Granatbroche ( Steniform ) , 1 silbervergold . Brille mit Futteral ,
1 gold . längst Brache mit 7 Perle » , 1 rothgestreilteS Taschentuch
mit Wochenlohn , 13 Mk . 40 Pf ., eingewickelt , 1 brauner Arbeits -
bentel , enth . Handschuhe und Kinder -Fläschchen , 1 gelblicher leichter
Sommerrock , 1 silb . Armband mit kl . gold . Blättern , 1 gold . Damcn -
Rcm .- Uhr mit gold . Kette und Berloques , 1 hellfarbiges Damen -
Cape , 1 rothe Camcebroche mit Perlen , 1 dunkelrothes emaill . gold .
Herzmedaillon mit feiner dünner Kette , 1 lederner Struppbeutel ,
enth . 14 Mk ., 1 silb . breites Armband mit Maiglöckchen - Verzierung ,
100 - Markschcin , 1 gold . Cravattennadel mit Kranz , i . d . M . Kleeblatt ,
1 Regenschirm u . 1 br . Spazierstock , 1 schwarzseid . Shawl , 1 gold .
Manschettenknops mit Blutstein u . eingrav . W mit Krone , I V- Mtr .
schwarze Perlenborte , 1 deutsch , u . hebräisch . Gebetbuch , 1 silb . Brache
(Schmetterling mit bunten Steinchen ), 1 Regenschirm mit gewundenem
Schlldpattstock und gold . 9 - zack . Krone , 1 gold . Ring mit Brillant ,
1 gold . längst Brache , i . d . M . 4 echte Perlen , 1 gelbseid . Taschen¬
tuch , 1 brauner Spazierstack mit Hirschhorngriff , 1 Bund Schlüssel ,
1 braune Pferdedecke mit Lederdesatz , 1 hellbraune Jäger foppe ,
1 gold . Brille mit hellbl . Gläsern , in rothcm Etui . Gefunden :
1 Kinderschuh , 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 lederne Leine mit
Glocken , 1 gold . Pincenez ( vor Pfingsten ) , 1 schwarze Uhr , 1 schwarz .
Fächer , 1 Nickel - Pincenez , 1 Couvert , enth . 1 Geldstück , Schlüssel .
Kntlaufeur 1 Hund . Zugelaufen r 1 Hund .

8̂ 3838 ^ Zwei schöne große Zimmer , Küche , Veranda
und kl . Gärtchen per 1 . Juli an ruhige Leute

zu vermiethen Tannusstraße 25 , Gartenhaus .

Politisches Blatt I . Ranges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . - Tägliche
Handelszeitung mit ausliihrl . Courszettel .

Frankfurter Journal
Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Didaskalia “
und „ Handelszeitung “ ist die älteste Weitung

Deutschlands . 1615 . Gegründet 3615 .
Abonneinentspreis in Deutschland :

bei der Post , unserer Expedition (Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post -

ai fschlag hinzu .
Das „ Fraim ----- - Journal “ mit „ ES idaskatia “
und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :

Morgen - und jlbend - Ausgabe .

Beilagen : lägst : „ Bidaskalia ‘% Unterhaltungs¬
blatt ; Wöchentl . : . . l '

erloosungs - Anzeiger “ und
„ Der Landwirth “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ Verloosungskalender “ .
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Preis für die 7 -gespaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf ., für die Beclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions -Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .

1 ungenirte Part .- Wohn ., 4 Zimm .
ZWViPyflCv ‘t u . Küche , passend zum Moblict -

Vermiethen , sofort zu verm . Zu besichtigen von 9 — 5 Uhr .

Dame findet ungeuirtes Zimmer . Näh . Tagbl .- Verlag . 3859

Wohnung - Gesrrch .
Ruhige anst . Leute suchen in aust . Hause 2 — 3 ger . Zimmer ,

Küche und Zubehör im Pr . v . 250 — 260 Mk . aus gleich zu mieihen .
Off . unter O . A . 14 au den Tagbl .-Verlag .

Die

Hof - Buchdruckerei

in Brief - und Kartenform .

Nachrufe und Grabreden .

814 ;

fertigt in kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Danksagung .
Allen Denen , welche mir bei dem Verluste meines

nun in Gott ruhenden Mannes ,

Heinrich Karrgerrlmch ,

durch Blnmenspenden und Krabgeleite ihre Theilnahme
bewiesen , sage herzlichsten Dank .

Dir trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , den 2st Juni 1897 .

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen ,

Kontor :

H Langsasse

k 27.

vonam

trauernden
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( Nachdruck verboten . )

Kondoner Msdebrief .
Von Mary Wood .

Noch nie war der Verlaus der „Season " ein annähernd
alSnzcndcr als Heuer . Das Regierungsjubilämn der Königin flicht
derselben ei » bedeutungsvolles Gepräge , Hoch und Nieder drängt

6H zusammen , um Zeuge des erhabenen Schauspiels zu sein , wenn
bgesaudte des ganze » Weltreichs der hohen Frau , welche 60 Jahre

Herrscherin über eine der größten Nationen gewesen , ihre Huldigung
zu Füßen legen . Selbst im bürgerlichen Leben gellen 60 Jahre
treuer Pflichterfüllung viel , und wie unbedeutend und gering sind
die Erfahrungen gewöhnlicher Menschen ihnen gegenüber , denen
Geburt und Schicksal eine große Macht verliehe » und die über
das Wohl und Wehe ganzer Völkerschaften zu entscheiden haben .
Königin Victoria ist das Muster einer Herrscherin , gütig und ein¬
sichtsvoll . Sie war eine liebende Gattin , ihren Kindern eine zärt¬
liche Mutter und trägt trotz der Krone , welche für die schwache Frau
eine verantwortungsvolle Last bedeutet , den Stempel edelster Weib¬
lichkeit an sich , mögen ihrem diamantenen Jubiläum noch lange
gesegnete Jahre folgen . Im High - life setzen viele glückliche Bräute
ihren Stolz darein , im Jubiläumr - Monat das Band Hymens zu
knüpfen , und die Ateliers sind nebst den Toilette », welche anläßlich
der Festtage in Verwendung kommen , mit Aurstattuugsbeslellnngen
überhäuft . Was bei diesen Ausstattungen besonders aussällt ,
natürlich mir vom ausländischen Standpunkt betrachtet , ist der
Mangel an geputzten Wollkleidern . Die Engländerin kennt diese
Art nicht , sie trägt ihr einfaches Straßenkleid , Tailor made , aus
sehr feinem Covercoat , Taille und Ueberjacke enganliegend , ein
weißer hoher Leinenstehkragen und Manschetten sind ihr unentbehr¬
lich . Das Sportskostüm spielt natürlich eine große Rolle , Reit -
und Jagdanzüge , Radfahrdreß - und TenniSblusen dürfen natürlich
nicht fehlen . Daß die Engländerin auch Stunden hat , die sie
nicht in Wald und Feld beim Sport , souder » am Kamin in ,
zwangloser Gesellschaft verbringt , dafür spricht das “ Tea - gown

”
,

welches den deutschen Begriffen von Hauskleid nur schwach entspricht .
Das eigentliche “ Tea -gown

” soll ganz lose fein , diese Form
wird jedoch meistens modifizirt , nnd dasselbe gleicht der Schleppe
wegen eher einem Ballkleid . Gewöhnlich ist es aus Mousselinc her -
gestellt , ganze Wasserfälle von echten Spitzen garniren Hals und

« SS — . ........... ..

Tarn - Gesellschaft
.

34 . Jahrgang . Das 34 . Jahrgang .

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen ,
erscheint

täglich zwei Mal .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge seine ? reich¬
haltigen Inhaltes und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beide » westlichen Provinzen .
Tägliche Original - Telegramme und Correspondeiizeu , Leit¬
artikel , politische Uebersichten , provinzielle und vermischte
Nachrichten , Original - Handels - und Cours -Notizen , Berichte
über Theater , Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Thcil , wie ihn kein
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen
nnr Mark 2 . 50 pro Quartal .

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher eingehend über alle Vorgänge in seiner Vaterstadt
und Heimathprovinz unterrichtet fein will , sollte deshalb das

. Kölner Tageblatt
" abouniren .

Für Rheinland nnd Westfalen bestimmte
Anzeigen

finden durch das „ Kölner Tageblatt
"

nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste Verbreüuug . Jusertionspreis
25 Pf . pro Anuoiicenzeile , 75 Pf . pro Reklamenzeile ; bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Beilagen werden angenommen .

Probe -NiiMnieru werden 8 Tage lang stets gern gratis
und franco übermittelt .

Die Expedition des Kölner Tageblattes .

r _ , «$ 9, y * Diejenigen Mitglieder , welche sich

am Vereins - Turne »» auf dem

Mittelrheinischen Turn - Fest
betheiligen , bitten wir

Dienstags
Freitags Abends

pünktlich S Uhr zu erscheinen . F 390

Der Vorstand .

Henry - John - Smith - Stiftung .

Seitens des Schriftstellers H . J . Smith ist ein

Capital von Mk . 20,000 gestiftet worden , dessen Zins -

rrträgnisse zur Förderung der Aufführung geeigneter Werke

unbemittelter dramatischer Schriftsteller des Stadt - und Land -

steises Wiesbaden nach dem Ermessen des unterzeichneten
Comitos — mit dessen Bildung von dem Stifter der

hiesige Volksbildungs - Verein betraut worden ist — verwendet

werden sollen .
Es geht nun an solche dramatische Schriftsteller , die

von den Vortheilen obiger Stiftung glauben Gebrauch
machen zu können , die Aufforderung , ihre Werke dem unter *

HeWneten Comit6 , zu Händen des Vorsitzenden zur Prüfung
geselligst einreichen zu wollen . 8136

Das Comitö .
Director Dentsehinger , Vorsitzender ,

Adelhaidstraße 48 .
_______________

Fstes . neues Erdbeergelee ,
fftcu . reinen Himbeersaft , Kirschensaft und Johannisbeersaft , fst .
Gelee und Marmeladen , Fruchtmarmelade in Iv - Pfd .- Eimerche »
ü 3 Mk . 2t ( Alles nur reine selbsteingemachte Waare ) empfiehlt

W . Hayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Armgefruke , ein breites , seidenes Band schlingt sich um die Taille .
Die Frisur ist lauge nicht so genial arrangirt , wie man gewöhnlich
atmimmt , daß es bei den Engländerinnen der Fall ist ; hat ein
Mädchen den Rubicon überschritten , d . h . ist sie in die Gesellschaft
eingeführt worden , muß sie sich von der Haartracht der Kinderjuhre ,
tue in frei herabhängendem Haar besteht , trennen ; so lange dies
nicht der Fall ist , trägt sie selbst mit 20 Jahren noch das offene
Haar . Andernfalls wird sie meist das Opfer der Kammerjiingser ,
welche ihr einen kunstvollen , aber ungraziösen Haaranfba » macht ,
wobei regelmäßig gebrannte steife Wellen eine große Rolle
spielen . Die sogenannte „ englische Frisur

"
trägt man längst nicht

mehr , die Engländer holen sich ihre Modelle , was Frisur und
Toilette betrifft , meistens ans Paris . Leider steht ihnen dieses
Genre nicht , aber sie finden es “

stylish ” und büßen viel von ihrer
Eigenart dadurch ein . Kein größeres Atelier würde int Frühjahr
oder Herbst eine andere Anzeige verschicken als nachstehende : “ Ladies
are invited to call and see the new “ Paris Models ” .” „ Die Damen
werden eingeladen , vorznspreche » und sich die neuen Pariser Modelle
anzilseheii .

" Nach dieser kleine » Abschweifung wollen wir zu unserem
eigentlichen Thema zurückkehreu und die Liste der Ausstattungs -
toiletteu vervollständigen . Nach dem “ Tea - gown

” kommt die
Theatertoilette . Dieselbe unterscheidet sich nur insofern von ersterem
daß sie ohne Schleppe , nicht so lose getragen und stets vom dazu
passenden Hütchen Vervollständigt wird . Man verwendet für dieselbe eben¬
falls alle glänzenden Stoffe , wie Atlas , Brocat . Sammet und
Mousieline . Es dürfte interessiren , daß im „ Strand Theatre "

während mehrerer Matinee ? Ibsens „ John Gabriel Borlmann "

gegeben wurde , und trotz des düstern Inhalts das Publikum hin¬
gerissen wurde . Englische Blätter feiern Ibsen und sagen , das ab -
sprecheudste Urtheil , welches man über fein Drama fällen kann , ist ,
dasselbe nur „ interessant "

zu finden , während eine geneigte Kritik
dasjelbe unter die Meisterwerke dieser Saison rechnen muß . --
Nun kommen wir zu den Soiree - und Balltoiletten , deren die junge
Braut aus dem “

High - life ” besonders bedarf , vergeht doch während
der „ Season " kaum ein Tag , wo nicht ein Ball , eine Gardenparty ,
zum mindesten aber ein großes „ Diner " stattfindet . Die größte Pracht
wird jedoch beim “

Drawing - room "
, d . h . Empfangrabend der Königin

zur Schau gestellt . Wir hatten Gelegenheit , den „ Trousseau “

von Miß Chiunery , einer der reichsten Erbinnen , zu bewundern ,
und wollen nachstehende Toiletten , für den „Drawing - room “ be¬

stimmt , nicht unerwähnt kaffen . Das Erste war ans weißem Wjl - ,
verschleiert von seidigem Mousseline , mit winzigen Krystall -LM »,
tropfen übersäet . Der Rand des Kleides war mit weißen vW “
blmneit bestickt und von einer dichten Tüllrüsche begrenzt . Di «
Schleppe aus weißem Duchesse war mit Heideblumen im Tüll ge¬
putzt . Eine zweite entzückende Toilette für den „Drawh ^ - room “

,
ans laubgrüuem Atlas , mit Silber und grünen Rosenblattern ge¬
stickt ; däs Leibchen zierlich mit weichen Crepefalten und
Aleiigonspitzen bedeckt . Die weiße Duchesse - Schleppe wurde von
einer Diamaiitstickcrei umrandet . Eine brüte Prachttoilette —
ans Chine - Brokat in altrosa und sapphirblau , Tablier und
Leibchen mit alten Brüsseler Spitzen geputzt . Auf der Schulter ein
kunstvoller Knoten aus weißen Straußsedern und sapphirblauem
Sammetbaud . Die gleichfalls sapphirdlane Atlasschleppe war altrosa
gefüttert und mit ausgesuchte » Brüsseler Spitzen besetzt , welche mit
Knoten von weiße » Straußfedern und blauem Sauimetband zu »
sammengehalte » wurden . Das Brautkleid war eine Kostbarkeit ,
überfluthet von alten echten Points , ein Geschenk des Brautvaters ,
mit dazu paffendem Schleier , welcher mit Diamant -Ornamenten be¬
festigt wird . Für die Kranzeldameu wäre » gelbe moirirte Sammet¬
kleider bestimmt , geputzt mit dunkelbraimem Pelzwerk und weißem
Seideumousseliue . Pelzwerk spielt überhaupt beim „ Trousseau “

der Engländerin eine große Rolle . Nicht einmal im Hochsommer
trennt sie sich von ihrem Seal - Jackett und dieses , sowie eine Sealeape
begleiten sie auf allen ihren Reisen . Erwähuenswerth ist die
Vorliebe , die man in England für Lavendel hak . Di «
feinsten Parfüms werden daran » gemacht und durchdringen mit
ihrem altmodische » Duft sämmtliche Toilettegegenstände . DaS
diamantene Jubiläum schafft dem Lande viel Verdienst , denn die
Toilettenfrage umfaßt die weitesten Branchen , und die ist momentan
an der Tagesordnung . Aber auch der Armen wird an diesem Fest¬
tage gedacht , vor Allem aber der Aermsten der Armen , der kranken
Kinder . Der Prinz von Wales , als Leiter der Jubiläums -

Veranstaltungen , hat in einer Zuschrift au die Presie die Wohl -

thätigkeit für die Londoner Hospitäler angerufen . Er hofft auf
diesem Wege , falls jeder nur 10 Schillinge spendet , 150,000 Lstr .
zusammenzubriiigeil und damit den Spitälern , die ein Defizit auf¬
zuweisen haben , zu Helsen , vor Allem aber neue Kiuderspitäler zu
bauen . Wenn dieser Plan in Erfüllung geht , daun ist dem Jubel -

ag durch einen Akt wahrer Wohlthätigkeit ein würdiges Deukmal gesetzt .

Neroberg .

Mittwoch , - en 23 . Juni :

Grosses Militär - Cwrt
,

ausgeführt von bei

Kapelle des Fiis . - Reg . von Gersdorit
*

( Hess . )
No . 80 , unter Leitung des Königs . Musikdir . Herrn

Fr . W . Munch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

_________
Eintritt a Person 30 Pf . F 442

aoooaoooooooooooog

I

Atelier 8
für g

Schildermalern 8
Schriften aller Art auf Holz , Metall < >

und Glasscheiben ( Glanzvergoldnng ) werden ö

sauber und solid ausgeführt , sowie Lieferung Q

§
von Glasbnchstaben , Zahlen , Schrift - X

Zeichen von Glas in Gold , Silber und allen * *

Farben zu den billigsten Preisen und solider ö
gediegener Ausführung . Q

§ KaiWssk 53 illlö WkWssk 46 . 8
K . Krebs . K . Krebs . Q

000000000000000000

Neu ! Wer Neu !
übernimmt den Verkauf eines mir patent amtlich geschützten

leicht verkäuflichen Artikels ?
Verkaufspreis 15 Mk . bei 5 Mk . Provision . Es lassen sich täg¬
lich ohne Mühe einige Dutzend verkaufen . Der Verkauf ist
für Wirthe , Hoteliers und Restaurateure sehr geeignet . Man
wende sich an den Erfinder Kar » MV . Ottstadt . Gasthaus
zum Taunus , in Kostheim b . Mainz .

Massage ( System Reibmayer )
mit schwel ». Heilgymnastik .

Ein durchaus tüchtiger zuverlässiger Masseur , der in dem

Uuivcrsitätsspital zu Würzburg als Wärter thätig war , sucht noch
einige Kunden . Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von

Nachtwachen , sowie Eiureibuuge » , Abreibungen und Einpackungen
nach ärzl . Vorschrift . Auf Wunsch gehe ich mit auf Reisen . Näh .

I

Gelegenheitskauf .

teh - Cosluines und Blousen
,

um gänzlich damit zu räumen , 8134

bedeutend unter Preis .

M . Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg ,

Badische Presse .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens ,
Suchen Sie eine Stelle ,
haben Sie eine Stellung zu vergeben ,

wollen Sie ein Anwesen vortheilhaft
verkaufen oder kaufen ,

wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren
Bekanntmachungen sichern ,

so inseriren Sie in der

99 Badischen Presse “ .

Täglicli 13 bis 33 Seiten

Mittags - Ausgabe i bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung t bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .
Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .
Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„ Badische Presse “ bestellen .
Gratis und franco erhält

grosses Format .
nach Einsendung der Post¬
quittung u . 10 - Pf . - Marke für
Frankatur : I Roman,I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekomm !
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und
Weinbau , sowie Verloosungs *

listen gratis .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnementspreis
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .jeder neu zugehende Abonnent

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬
organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Jetzige notariell beglaubigte Auflage

TJ VT V Oie „ Badische Presse “ wird
-Kä -A . « gedruckt auf zwei neuesten

Rotationsmaschinen , welche je 10,000 Ex . in einer Stunde auf
8 Seiten drucken , falzen und abzählen .

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Emir , g ., verschiedene
Thüreu mit F . u . B . bei , 7416

Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

suche einen Lehrling mit guter Schulbildung . 7774
Louis Schild . Langgasse 3 .

Fräulein
mit tadellos klarer schöner Handschrift für einfache schrift¬
liche Arbeiten per sofort gesucht . Offerten nebst Gehaltransprüchey
unter H . « rr hauptpostlagernd . 8143

| Makatfahrpkan |
M des K

| Wiesbadener Tagblatt !
Sommer 1897

5» 50 Kfz . das Stück käuflich im

j Uerlag , Kanggassr 27 . |
A Der plakatfahrzrlan enthalt die Ankunfts - und Ä
™

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden inöndenden Eisen - M
A bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in üoersichtlicher Form »
W und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
m verkaufslokale , Bureau ; u . dgl . M
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Hettmnndstratze 84 , H . 3 St ., ech . zwei reiiil . Arb . Logis .

Alle übrigen Manufactur - , Leinen - und Weisswaaren in Folge Aufgabe
7026

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833 . Nürnberg 64 . Jahrgang .
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Ärztlich empfohlener , einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u . Magenleidende . — Nieoerlsgen ^ ^ isitNe ^ ennm ^ ^

»

S
s
ft

ft

Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 . — . Insertionspreis pro

einspaltige Petitzeiie 20 Pfg .

Möbel rmd Betten ,

garantirt neu , gediegene Fabrikate , keine Schleuderwaare ,

Special - Portieren
und

Gardinen - Handlung
von

Damen - Costüme und Blousen
? werden unter Garantie für guten Sitz u . feinste Ausführung nach
g der Neuesten Mode zu billigen Preisen angesertigt Emserstr . 6 , B . 3 .

meines Ladengeschäfts

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gartenschlimche ,
la Qualität , rothe und graue , für höchsten Druck , empfiehlt
zu den niedersten Preisen 7420

A . Stoss , Taunusstraße 2 .

Lubentius - Brunnen
b . Miederseiters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel¬
wasser ersten Hauges . Sur eigene
natürliche Kohlensäure . Laut

genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Mr . Fresenius gehört derselbe zu
den ächten alkalischen Säuerlingen wie
Niederselters bei gleichem Kohlensäuregchalt
wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .
Natron steht er dem Niederselterser Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger
Quelle nahe und übertrifft sogar in Gehalt
an dopp . kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht

gegen Gicht , harnsaure Sedimente , Nieren -
und Blasenleiden . 7320

1 Krug -- 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 Pf .,
bei 25 Krügen — 16 Pf .

General - Bepdii

Willi « Meinr . Birek ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Portieren per Shawl von 2 . — Mk . an .
Gardinen „ Paar „ 4 . 50 , , „

£ J . fit F . Suth , Wiesbaden ,
Priedrichstra . se S h . IO . 4516

| Erklärung .

Im Auftrage des Herrn
Grafen Spranz v . Fugger
M Kirchberg und Weitzenborn ,

wohnhaft zu Schloß Oberkirch -

^erg bei Mm in Württemberg ,

erkläre ich hiermit , datz der¬

selbe sich am 19 « November

1868 mit Fräulein Molli ans

Nürnberg verehelicht hat und

datz aus dieser Ehe der

Candidat der Centrumspartei
für den 2 . nassauischen Wahl¬
kreis , Herr laymnnd von

Fugger , am 2 . Mai 1879

geboren ist .

E Gegen alle Blätter , welche

abweichende uud beleidigende
Aeutzerungen gebracht haben ,

werde ich Strafantrag stellen .

i Wiesbaden , 26 . Ium 1897 «

I KellerlioST
,

Rechtsanwalt . F 470

Angesehenste und - verbreitetste Zeitung des ganzen nb
'
rilliclien Bayern,

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Spezialdienst und Origmaiberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirtschaftliche und Handelszeitnng .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

InsertlsRsorgan allerersten Ranges .

Vocke
’
s Politur - Auffrischer

von Vocke & Minderer , Heilbronn , 6362
unübertroffenes Mittel zum Ncnaufpoliren von Möbeln .
Zahlreiche Gutachten und Anerkennungsschreiben von Fach¬
leuten und » Privaten zur Hand . */i Fl . Mk . 1 , ‘/ » Fl . 60 Pf .

Niederlage bei Louis Schild , nur 3 . Langgaffe 3 .

Heinrich Leiclier
,

25 . Langgasse 25 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Lorbeerbäume
,

Kronen und Pyramiden , Palmen , Epheu ,
Dracaenen , Evonimus etc . , Pracht - Exem¬

plare , grosse Auswahl , zu Taxpreisen freihändig
tu verkaufen . 8090

I W . Klota
,

Anctionator und Taxator ,
3 . Adolphstrasse 3 .

weil keine Ladenmiethe und kein Verlust . Verkauf nur

gegen Baar !
Walranistraffe 30 , 2 Tr . , Haltestelle der electrischen Bahn

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sommer - Kleiderstoffe
,

Cattune
,

O > Mulle und Battiste ♦
in wunderschöner Auswahl und vorzüglichen Qualitäten wegen Aufgabe dieser Artikel

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Siimnitlkbe Mets in schwarz n . farbig
ä Stück IO Mk . , früherer Preis § 0 - 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Marnes
,

sowie eleganten seid . Blousen , Pariser Modelle , mache besonders

aufmerksam . Capes von 3 Mk . an . Staubmäntel von

9 Mk . an . 7767

Gehr . Reifenberg Nachf . ,

Webergasse 8 .

( VBOaKaEin - und Abreibungen für Herren und
Damen L Person 50 Pf . in u . außerdem

Hanse . Vielseitige Empfehlungen . Näh . int Tagbl .- Verlag . 8068

2C entfernt schmerz - u . gefahr -
eyllyllfrl - MlIQirll los J ; Muhl , gepr . .vetl -

gehülfe , Nerostraße 5 . Altseitige Anerkennungenl 5891
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U Theater Coneerte etc

Mk . 2 .50 , Mk . 1 .30 , Mk . — .70 ,

Verkäufer Rabatt . 4908

6 .

Gegründet 1833 . Reorgauisirt 1855 .

50

II . 50

4d1
128

50

56 i22

Bestes Hänfener Brod 2050
60 2ä

1 Ko . 20 , 2 Ko . 40 Pf ., täglich frisch . 6710
Bäckerei Willi . Stiefvater . Saakgasse 14 . K .

1

1

80

401 1

96
2

U Fawilren - Uachrichten

&

L

70
66

80
60

60
40i

3
3

3
3

Gurken
Spargel

2 .
3 .
4 .
5 .

68
64

1
1

28
24
10

3
12
30

30
27
25

21
20

Ni -dr.
Pr -ii .

1
1
1
1
1
1
1

60
60
10

4 '-
- 6

sj
24
28

1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

44
28 :

32 .
40
30
20 j

40
40
30

60
70
36

- 96
180

7 . Fragmente aus „ Der fliegende Holländer “
.

8 . Armee - Marsch

Geburts - Anzei gen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Gebet
Les Chasseresses , Prelude aus derSylvia - Suite
Wiener Bonbons , Walzer
Arie aus „ Titus “

. . . .
Oboe - Solo : Herr Schwartze .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

Ouvertüre zu „ Phädra “

1,75
8l -
6 :-
5 ;—

3 50
- |60 ||

64 -
58 -
- 96

in hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

Preise für Naturalien und andere Kebens -

bediirfnisse ?u Miesbaden
 vom 13 . bis 19 . Juni 1897 .

— 24, — 120
9M 8

'
50

R . Wagner .
Dargomissky .
Koschat .
Conradi .

Herrn Louis Liistner .
1 . Bona Fortuna , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Si j ’etais roi “

3 . Cantique de Noel ........ .
4 . Nachtschwalbe , Polka
5 . Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „ Rheingold
“

6 . Fantasie über einen Koiakentanz . . . .
7 . Am Wörther See , Kärntner Walzer . . .
8 . Musikalisches Aktienunteraehmen , Potpourri

Wiesbaden , den 19 . Juni 1897 .

Das Accise -Amt : Zehrung ,

Massenet .
Wagner .
Jos . Strauss .

2
2

12 80
5 60
5 80

J . F . Wagner .
Adam .
Adam .
Ziehrer .

Kücken .
Delibes .
Joh . Strauss .
Mozart .

361
40 *

50
40

Wasserheilanstalt Kurhaus
Hofheim i . Taunus .

Kleine Anstalt ( bis 20 Patienten ) für Erholungsbedürftige
Reconvalekcenten , Chronisch -Kranke , bes . Nervenkranke . ( Geistes¬
kranke ausgeschlossen ) . Familienanschluß . 1 . Mai bis 1 . Nov .
Prosp . franco . F50

Dr . .Vf . Schulze - 14allleyss .

66 ;
60 !

Jty H

13 60 ,
6 -
6 40

Ule FlllsAkbler - KMlmg von M . Hoyulann ,
Römerderg 33 ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. MNiW
'
Me HM-ßuclidruckerel

Comptoir : Langgasse *7, Erdgeschoss .

160
140
1 84
180
120

- 80

gster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .
NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -

84l
40

Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
deorg Stein aller , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 21 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur -Orcbesters , unter Leitung des Kapellmeigj

Atzmeiile Nknteii - AHnlt
zu Stuttgart .

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Actien - Bierbrauerei

160 -
1 '80
i « a

80
20
40

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

N FreuckWliliilM ms ncujiijieljenlie ® nwo | Htr

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt
" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikuni und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenoinmen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne TagblaU -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalständischrn , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerke , dis

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters
und des Residenz - Theaters ) , die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem

Vereinslrbrn und alles Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein

wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -

Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Zllustrirte Hinderzeitung
"

, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, dis „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfrrundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

sowie Cacao lose gewogen im Preise von Mk . 8 . -10 , 1 . 80
und 1 . 50 per Pfd . zu haben bei 7892

Gebrüder Born ,
Ecke Wörth , und Jahn strasse .

— 30
- 30
- 16

Bitte probiren Sie

„ Tana Cacao “

von Mengelmuer & Lohmann , Emmerich a/Rhein ,
leichtlöslich , nahrhaft , ergiebig ,

Vs - Ko .-Büchse ‘/t - Ko .- Büchse ‘
,
's- Ko .- Büchse

Einen Posten

Wasch - Anzüge
für Herren , Jünglinge und Knaben

verkaufe ich , um damit zu räumen , be¬

deutend unterm Preis .

BCaaben - Anzüge
schon von 1 Mk . an .

Hermann Brann
12 . Langgasse 12 .

Lebens -
, Renten - und

Cnpitalversicherungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der

Kgl . Wnrtt . Staatsregierung .
Aller Getviun kommt ansschliestlich den

Mitgliedern der Anstalt zn gut .

Versicherungsstand ca . 42 Tausend Policen .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern :

General - Agentur Darmstadt :

August Berbenich , Waldstr . 20 , i ;

in Wiesbaden : H . L . Bauer , Kl . Burgstr . 9 ;
Camberg : Josef Birkenbihl jr . , Spengler¬
meister ; Hofheim i . T . : Jos . Ad . Jakobi

Hachenburg : Jean Breiter , Restaurateur

Hochheim a . M . : Emil Renkewitz

Idstein : Louis Sehneider , Buchbindermeister

Nassau : Chr . Kreüssier II . , Glasermeister
Usingen : Willi . Schweighofer , Gerberei

befitzer ; Westerburg : Carl Schlaudt

Schreinermeister ; Riidesheim : Erz . Baumann ,
Graveur ; Eltville : Erwin Kremer , Kaufm .

( Stg . aMOO ) F105 - I 8
- M
- 90

15
50
14
42

Büchst
, j Niedr .

reis . Preis .

Ma -
120
150

SHaffleisch . . „ .
Dörrfleisch . . . „
Solberfleisch . „ „
Schinken
Speck (geränch .) „ „
Schwenleschmalz „
Nierenfett
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . „

I . Iirnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II Mehnrarlit .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . ,, „ 50 „
Schweine . . p . „
Kälber . „
Hammel . . . „ „

III . Aictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „

Ein Hahu
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn I,otii » Iiiistner .
1 . Ouvertüre zu „ König Stephan “

Beethoven .

152
36

3 -
280

- 60

50 j
50 "

50

1
li

2 -
125

Reichstagswahl .

In der gestern hier stattgehabten Versammlung nationalliberaler Vertrauensmänner wurde einstimmig
^ schlossen , bei der bevorstehenden Stichwahl mit aller Energie für die Candidatnr Wintermeyer einzutreten .

Wir bitten daher alle nationalliberalen Wähler am Wahltage Mann für Mann an der Urne zu erscheinen
und ihre Stimmen für Herrn Landwirth Louis Wintermeyer abzugeben .

Das nationattiberale Kreiseomitee .

Der Vorsitzende :

Eritz Siebert , Rechtsanwalt .

Höchst.
Preis .

1 -80
8 - 1

IV . Urod « . Itehl ^
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, ° K .
L .

Runöbrod
"

0,5 K .
. L .

Weitzbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I - 100 „
„ II . „ 100 „

Noggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kkeifch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Riudst . „ „
Schiveiuefleisch „ „

3 -
- 50

Gr . BohueulOO St .
„ „ P - K .

Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . V. K .

„ p . 50K .
Rvthkraut . . p . „
N . gelbe Rüben, , „
Kohlrabi , ob - erd . „
Röm .- Kohl . . „ „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel ..... „
Birnen . . . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

flr Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten und TodeS « j
fülle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte '

Anzeige umchen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehendek
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de « Wiesbadener Civilstandsregister « .

Geboren . 12 . Stint : dem Schloffergehülfen Philipp Kilbinger 1
e . T . , Sophie Johanna . 13 . Juni : dem Schuhmacher Heinrich 4
Heickhaus e . S ., WUHelm August Leonhard ; dem Taglöhner s
Wilhelm Sturm e. S ., Wilhelm ; dem König ! . Major Hermann j
von Ballet de Barres e . S . 14 . Juni : dem Herren - Schneider j
Heinrich Harter e . S ., Otto Emil ; dem Kaufmann August Weil -

e. T ., Auguste Emilie . 15 . Juni : dem Taglöhner Johann Neu » j
e. T ., Helene Christine Marie Johanna .

Aufgeboten . Feldwebel Conrad Morgen hier mit Margarethe (
Elisabeth Katz zu Seckbach . Eiscndreher Heinrich Carl Holte hier , s
vorher zu Frankfurt a . M , mit Anna Maria Karoline Vogel « :
sang hier .

Berehelicht . Kaufniann Karl August Friedrich Robert Werner -

hier mit Catharine Christine Sophie Hedwig Schramm hier ,
Heizer Friedrich Stähli zu Mainz mit Flora Schuster hier , i
Jngenteur Joseph Gustav Heilig zu Frankfurt a . M . mit Lina s
Jung hier . Fuhrwerksbesitzcr Georg Heinrich Walther hier nm
Johanna Friederike Beyer hier .

Gestorben . . 18 . Juni : Kutscher Jakob Gemricher , 53 I . 1 M - s
22 T . ; Geheimer Regierungsrath a . D . August Wilhelm Ta sch, -
66 I . 3 M . 7 T .

12
42
13
38 2
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Haar . In unmittelbarer Nähe der Königin bemerkte man den Herzog
von Connanght , Prinz und Prinzeisin Heinrich von Preußen , die
Prinzessin von Battenberg mit ihren Kindern , den Großsiirsten
Sergius und andere fürstliche Personen . Der Dechant von Windsor
hielt den Gottesdienst ab . Nach demselben ließ die Königin die

mrethe |
e hier , i
Vogel » i

PI
) 20

binger
einrich

liieibet
tWeil
lNeu -

türkischenAchiffen gefangen genommen worden waren . Ebenso wurde «
auf Erfncheu des in Alexandrien ansässigen griechischen Patrioten
Averosf seiner Zeit gefangene fremdländischen Offiziere freigelässen .

D .B .H . Konstantinopel , 21 . Juni , lieber die letzten
Konferenzen zwischen den Botschaftern und Tewfik Pascha verlaufet
noch nichts Näheres , und alle Gerüchte darüber sind mit Vorsicht
aufzunehnien , da die Verhandlungen streng geheim gehalten und
nur mündlich geführt werden . Man spricht von einer Einigung auf
Grundlage der griechischen Vorschläge . Deutschland scheint den Ver¬
mittler bei den Verhandlungen zu spielen , und zwar in einem der
Türkei günstigen Sinne . Izzet Bey ist augenblicklich in Ungnade .
Er wird in seinem Hanse bewacht .

No . 282 . 45 . Jahrgang

Sturm und Unwetter .

D .B .H . G st kn de , 20 . Juni . An der belgischen Küste herrscht
seit Freitag Abend ein gewaltiger Sturm . In Heyst sind sieben
Fischerboote mit der gesammieu Besatzung verloren gegangen . Die
englische Post ist ausgebliebeu . Auch von der englischen Küste wird
heftiger Sturm gemeldet , sodaß die Kriegsschiffe für die Floltenschau
sich bis jetzt nicht aufstellen konnten . — Außer den sieben verlorenen
Fischerbooten sind zehn andere unbrauchbar geworden . In der
belgischen Kammer werden Kredite für die Hinterbliebenen der Opser
gefordert werde » . In der Nähe von Antwerpen ist die Schelde
übergetreten und hat die anliegenden Felder vollständig verwüstet .

D .B .H . Amsterdam , 20 . Juni . Infolge des Sturmes sind
50 Fischerbarken verloren gegangen . Die ganze Gallerie des be¬
kannten Kurhauses ist vom Sturme weggerisfen . — In Scheveningen
wurde die zur Ausfuhr bereite Heringsflotte zum großen Theil ver¬
nichtet . Viele Bäume wurden entwurzelt . — Trotz des Sturms
unternahmen der König von Sachsen und PrinzAlbrecht von Preußen
die Neberfahrt . Die Kaiserin Friedrich mit ihrer Tochter Victoria
blieb aus ihrer Jacht in Vlissiugen .

gräfiTel , 19 . Juni . Ein fürchterlicher Sturm an der Küste
verursachte diese Nacht und heute Vormittag großen Schade » in
sämmtlichen Seebädern , Ostende , Blankenberghe und Heyst , wo viele
Villen zum Tl )eil zerstört wurde » . Ueberall sind die Deiche stark
beschädigt , die Seebadkabinen vollständig durch Wellenschlag zer¬
malmt . Heute Nachmittag legte sich plötzlich der Sturm .

Innsbruck , 19 . Juni . Vormittags halten wir Donnerwetter
und starken Schneefall ans den umliegenden Bergen . Der Schnee
liegt bis unter der Höttingeralm , etwa 1300 Meter , herab . Die
Temperatur beträgt hier Mittags nur 8 Grad Neaumur .

Lugano , 18 . Juni . Infolge wiederholter heftiger Gewitter¬
regen in den letzten Tagen ist der Verkehr auf der Zweigstrecke der
Gotthardbahn zwischen Maccagno und Pino am Lago Maggiore
durch Erdschürse seit zwei Tagen unterbrochen . Auf der Haupt¬
strecke bei Maroqgia am Luganer See wurden vier Güterwagen
eines Zuges verschüttet . Tie Freimachung der Linien ist mit großen
Arbeitskräften in Angriff genommen .

Triest , 20 . Juni . Hier , in Goerz und in Istrien ist die
Temperatur start gesunken . Die furchtbare Bora dauert au . Die
Weingärten und Obstkulturen find vernichtet .

Im Norden Englands hat es in der Nacht vom 15 . zum
16 . Juni geschneit . _____________

)
)

Mitglieder der Königlichen Familie zu sich rufen und umarmte die
einzelnen , zuerst die Kaiserin Friedrich . Die Umstehenden waren
von dieser Scene sichtlich gerührt . Am Nachmittag sand in der¬
selben Kapelle ein öffentlicher Gottesdienst statt .

Petersburg , 21 . Juni . Gesten , sand in der Kirche de »
Peterhosschlosses in Anwesenheit des Czaren , der Kaiserin Wittwe ,
der Großfürsten und Großfürstinnen , des diplomatischen Corps , der
Minister , Generale rc . die Taufe der neugeborenen Tochter de »
Kaiserpaares statt .

BeraMwsrtNch für den ydlilstchen und feuiUcton. Theil : SS. Schielte ttom » tilljl ;
füt den ütriften Steil und die Anzeigen : L Sötfcmi ; Bride in Wiesbaden .
Druck und Verla , der 8. Sch eilender, ' scheu tzoj -Vuchdruckerei in Wiesbaden .

UolkswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursdericht der Fraukfnrter Börf »
vom 21 . Juni , Mittags 12 ' / , Uhr . — Credil - Actien 313 ' /», Disconto -
Commandii - Antheile 203 .40 , Staatsbahn - Aclien 303 ’ /», Lom¬
barden 78 . — , Gotibardbahu - Aclien 155 .60 , Centralbahn
139 .30 , Nordostbahn 112 .30 , Unionbahn 84 .— , Laurahütte - Actien
166 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aklien 173 .50 , Bochumer 166 . 10 ,
Harpener — , Italiener 93 .60 , Dresdener Bmtk — , Darm¬
städter Bank — .— , Berk . Handels - Gesellschaft 166 .— , Italienische
Mittelmeer — .— ,

'
Italienische Meridionanx — , 3 - procenlige

Mexikaner — .— , 6 - procentige Mexikaner 96 .10 . Tendenz : still .
W ien , 21 . Jmii . Oesterreichische Credit - Actieu 368 .— ,StaalS -

babii - Actieli 352 .40 , Lombarde » 87 .70 , Mark - Noten 58 .70 .

44
28
32
40
30

Kshtr RachrichtrK .

B . Cottbus , 21 . Juni . ( Priv . - Telegr . d . „ W . Tagbl .
"

)
Der Abgeordnetentag des Kriegerbundes beschloß dieGrüudung
eines preußischen Landesverbandes mit großer Majorität .

L onlinen tal » T elegravven - E owvagnte .
8erlin , 21 . Juni . ( Kaiser -Regatta in Grünau .) Im Kaiser »

Vierer - Rennen war Sieger der Mainzer Ruderklub in
7 Minuten 42 ' / - Sekunden , im Zweiten - Einer - Renuen gewann den
zweiten Preis der Frankfurter Ruderklub . Der Erstpreis wurde
von Kaiser Friedrich III . geslistet und ist viermal hintereinander zu
gewinne » . Vertheidigt wurde der Preis von dem Hamburger
Ruderklub Favorite - Hammonia .

Prag , 21 . Juni . Um Mitternacht hier eingelanfene Telegramme
melden ein Riesen feuer in Collin . Das ganze Juden - Viertel
steht in Flammen . Nähere Einzelheiten fehlen , da die Telephon -
Verbindung mit Prag gestört ist .

Wie » , 21 . Juni . Nach Meldung der „ Montagsrevue
" sollen

zwischen der Kommune Wien und der Wiener Tramway - Gesellschaft
Verhandlungen stattsiiiden , welche zum Zweck haben , die
Tramway in den Besitz der Stadt zu übernehmen .

DevesSeiibiirean Herold .
Setlin , 21 . Juni . Der Kaiser sandte gestern an das

Präsidium des Centenar - Sportfestes als Antwort auf das bei der
am Samstag erfolgten Grundsteinlegung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals gesandte Huldignugslelegramm eine Daukdepesche, in
welcher er dem deutschen Sport weiterhin eine gedeihliche Ent¬
wickelung zum Segen der ganzen Nation wünscht . — In dem
Di st anz - Wettfahren Dresden - Berlin wurde erster Alfred
Köcher in 6 Stunden 55 Minuten , zweiter Paul Blankenburg in
7 Stunden 35 Minuten . — Das Urtheil gegen die Mörder des
Kaufmanns Brock wurde vorgestern Abend gefällt . Wolff und
Müller erhielten je 15 Jahre Zuchthaus , Birkholz 6 Monate
Gefäuguiß . Die angeklagle Verkäuferin Krause wurde freigesprochen .

Curhaven , 21 . Juni . Bei der gestrigen Segelregatta
des „ Norddeutschen Regatta - Vereins "

errang die Kaiser - Nacht
„ Meteor " den Klasseupreis gegen „ Komet "

, den SeuatSpreis erhielt
„ Edda "

. Am Abend fand an Bord des Schnelldampfers „ Columbia "

ein Diner statt , an welchem der Kaiser , w . lcher den „ Meteor "
ge¬

segelt hatte , Theil nahm .
Kalbersta - t , 21 . Juni . In dem Mordprozeß B rünig

wurde vorgestern Abend das Urtheil gefällt , nachdem die Geschworenen
die Schnldsrage auf vorsätzliche Tödlung unter Ausschluß niilberuDer
Umstände bejaht hatten . Ter Staatsanwalt beantragte die höchste
zulässige Strafe vou 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust . Der Gerichtshof erkannte aus 14 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust .

Krüssel , 21 . Juni . Anläßlich des Fronleichnamsfeste » halten
die Katholiken gestern in Lille , Roubaix und anderen Orlen infolge
eines Prozessionsverbots Umzüge durch die Straßen ohne Geistliche
veranstaltet , luobei kirchliche Lieder gesungen wnrden . Die Liberalen
und Sozialisten veranstalteten Gegenknndgebimgen unter Abfingung
der Marseillaise . Es kam vor dem Kammergebäude mehrfach zu
Zusammenstößen , wobei die Polizei einschrilt und die Kundgeber
auseinandersprengte .

Pari » , 21 . Juni . Ans Veziers wird gemeldet , daß in der
Bergwerksstadt Era isessaz eine Bombe explodirte . — Der in
Nancy wegen Spionage verhaftete Weinschenker Sattler wurde
am Samstag vom Pariser Gerichtshof beschuldigt , einem deutschen
Spion den Mobilisirungsplau verschafft , sowie der deutschen Regierung
die Namen jener Eisäffer angegeben zu haben , welche Frankreich
politische Berichte liefern . Sattler wurde zu 3 Jahren schweren
Kerkers und 500 FrcS . Geldstrafe verurtheilt . — Der „ TempS " be¬
spricht die Miquel - Krise und sagt , die Ernennung Miquels zum
Vicekanzler würde bedeuten , daß dse Autorität der Negierung ver¬
stärkt werden müsse , da eine strengere Politik gegen die Sozial¬
demokratie Noth thiie . Miquel würde die Aufgabe zufallen , dem
deutschen Volke begreiflich zu machen , daß eine starke Negierung vor
einem Staatsstreich nicht zuriickschrecken darf , wenn es gilt , die Flotte
zu verstärken und das Vaterland nach innen und außen zu retten .
Miquel hat , wenn nicht einen Staatsstreich , so doch ein Konflikts -
Programm zu verwirklichen .

Referendar Alme it -r aber . Schonst )« dem VeUeseu der Geschworenen
stellt sich ein Hinderniß heraus , in die Verhandlung einzutreten .
Infolge nachträglicher Dispensation , Beurlaubung und Fehlens von
Geschworenen find mir 22 , zwei weniger als die vorgeschriebene
Miudestzahl , erschienen . Es werden deshalb von den in Wiesbaden
wollenden Hülfs - Geschworenen 8 ausgeloost und die Sitzung bis
nach bereu Ladung und Erscheinen vertagt . Erst gegen 11 ' / » Uhr ,
als zwei der neugeladenen Geschworenen erschienen

'
waren , konnte

mit der Bildung der Geschworenenbank vorgegangen unb bamit
bie eigentliche Verhandlung aufgenommen werden . Die Angeklagten
geben über ihre persönlichen Verhältnisse Folgendes an : Der Heizer
Ignaz Eisenach ist am 23 . Juli 1866 zu Johannisberg
geboren , ledig , wegen Jagdvergehens schon zweimal , außerdem
wegen gefährlicher Körperverletznug vorbestraft ; der Taglöhner
Michael Kreis , geboren am 16 . Februar 1869 zu Stephans -
Hausen unb lebig , ist breimal wegen Diebstahls vorbestraft ; der
Taglöhner Peter Kreis , ein Brüder der Vorgenannten , ist am
28 . April 1866 zu Wollmerschied geboren , ebenfalls wiederholt
wegen Diebstahl » vorbestraft , zuletzt mit 2 Jahren Zuchthaus ; der
Taglöhner Johann Weber , geboren am 26 . Juni 1868 zu Bleiberg ,
verheirathet , ist wegen Unterschlagung unb Körperverletzung vor¬
bestraft . Nach dem Eröffnuugsbeschluß werden alle vier des Jagd¬
vergehen «, Eisenach und Michael Kreis des thütlicheu Angriffs auf
den v . Knoopschen Jagdschutzbeamten Volk und Eisenach außerdem
des thätlichen Widerstands gegen den Schutzmann Müller I be¬
schuldigt . Diese Wilderer - As faire hat bereits einmal bie
hiesige Strafkammer beschäftigt , boch hat sich dieselbe für urrzuständig
erklärt und die Sache dem Schwurgericht zur Aburtheilung überwiesen .

Windsor , 21 . Juni . Die Königin , sowie die Mitglieder bei
Königlichen Hauses und Hofes und die anwesenden Fürstlichkeiten
wohnten gestern Vormittag dem Gottesdienst in der St . Georgen -
kapelle bei . Dem Publikum war der Zutritt nicht gestattet . Die Königin ,
in Begleitung der Kaiserin Friedrich und der Prinzessin Beatrice , traf
um 11 Uhr in der Kapelle ein . Die Königin , somiedie Kaiserin Friedrich
waren ganz in Schwarz gekleidet ; elftere trug nur eine weiße Feder im

GerichtssaaU
— Wiesbaden , 21 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

| Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der König !. Staats -
- anwaltfchaft : Herr Gerichtsafseffor Betbke . — Am 27 . Januar d . I .
r fuhr der 1876 geborene Fuhrknecht Philipp K . von hier von der
s Wilhelmstraße in bie Schlachthausstraße und mußte dabei das
f Geleise der Dampsstraßenbahn gerade in dem Augenblick passire » ,
= als sich ein Zug der letzteren von der Haltestelle Bahnhöfe aus durch
s die Wilhelmstraße in Bewegung fetzte . Sei es nun , daß K . das
i Läuten des Zugpersonals thatsächlich nicht gehört hat , und daß
| fein altersschwaches Pferd sich, halsstarrig , wie alte Pferde
F Manchmal sind , absolut nicht aus der gewohnten langsamen

Sangart bringen ließ , wie er behauptet , ober sei es , wie

jr Mm anderer Seite behauptet wird , daß er gern mal sehen
। Füllte , ob ihn bie Bahn fammt seinem Karren übet ben
r vausen fahren ober rücksichtsvoll vor ihm anhalten mürbe , kurz
fc Mb gut — der Zug mußte , um einem Znsammenstoß mit seinem
Fijuhrwerk vorzubeugen , zum Halten gebracht werben . Angeklagt ist

c . bet Gesährbung eines Eisenbahntransports , verurtheilt wirb er
E «der wegen Uebertretnug der Polizeiverordnung vom April 1889 in
L äne Geldstrafe von 10 Mk . — Ebenfalls angeklagt , einen Transport
r Mr Tampfstraßenbahn in Gefahr gebracht zu haben , ist der 1867
r w Holzhausen ü . A . geborene Fuhrknecht Philipp K . von hier .
| Nit einem schwerbeladenen Kohlenwagen fuhr dieser Angeklagte am
r 10. Februar diese » Jahres auf der Adolssallee in der Richtung
I Md ) Biebrich vor bet Dampsstraßenbahn her . Um dem Fuhrmann
E ein Zeichen ihres Nahens zu geben und ihn dadurch eventuell vor dem
- gefürchteten plötzlichen Ueberfahren des Geleise» zu warnen , läutete
| der Heizer des Straßenbahuziiges sehr stark , al » aber der Angeklagte
r andauernd ungestört feinen geraden Weg verfolgte , gab der Zug -
! führet in der Nähe des Rondell » „ mehr Dampf

"
, unb gerade in

I demselben Augenblick lenkte der Angeklagte fein Fuhrwerk in aller
: GemiithSruhe über da » Geleise der Bahn unb fuhr in bie Möhring -
1 Kraße ein . „ Es hätte einen ganz verdammten Zusammenstoß ge -

j | » den "
, n int der Führer de » Zug » , „ wenn es uns nicht gelungen

l . Wäre , den Zug noch rechtzeitig zu » Stehen zu bringen .
" Der An -

r Stflagte verfällt in eine Äefänznißstrafe von 1 Woche .

Türkei und Griechenland .

D .B .H . Athen , 20 . Juni . Nach in Thessalien eingetroffenen
Meldungen verweigern die bei der bortigeti türkischen Armee befind¬
lichen Albanese » Edhem Pascha den Ökborfani . Sie plündern ,
rauben unb verjagen di « griechischen Uuterthanen aus ihrem Besitz .
Die griftchifche Regierung beabsichtigt , das Augenmerk der Groß¬
mächte auf diesen Zustand zu lenken . — Die Regierung verfügte
infolge Ersuchen » der deutschen Regierung die Freilassung mehrerer
deutscher Offiziere , welche während de » Krieges aus gekaperten

BEämentlid ) von älteren Herren , besucht war . Die Versammelten ,
j D0It Emmüthigkeit beseelt , setzten da » bisherige provisorische Gomite
| * it Herrn Rechtsanwalt Dr . Scholz als Vorsitzendem als definitives
- tjn und bestätigten ben Festausschuß sowohl wie die Komtuisfiouen .

To » bisher Geschehene wurde genehmigt unb sobann weiter be -
E » gossen , von jedem zahlungsfähigen Mitgliede einen Beitrag
| «en 3 Mk . zu erheben . Einzelne haben bereits Beiträge bis

Ü
’
SO Mk . gezeichnet . Bekanntlich wird beabsichtigt , dem Regiment

i künstlerisch ausgeführtes Gedenkblatt zu überreichen . Die Fest -

| chtilnehmer werden am Vorabend des Feste », 9 . October , sich zu
s {iütm Festkommer » in einem » och zu wählenden Lokal vereinige »
i gab nm 10 . October gemeinsam mit der hiesigen Abthcilung mittels

| ßxtrazugS nach Mainz fahren , um an den Regimentsfestlichkeiten
tieilznnehmen . Die von kameradschaftlichem Geist beseelten Ver -

MHandlungeu wurden von dem Vorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt
e. vr . Scholz , mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser um

| 5' /« Uhr geschlossen .
— Der Verein Franenbildntrgoreform hat seine General -

| Versammlung am 2 . und 3 . Juni in Berlin abgehalten . Nach dem
l Jahresbericht ist die Zahl der Mitglieder auf 1131 angewachsen , bie

auf bie Abtheilunge » Berlin , Freiburg ( Breisgau ) , Hannover ,
| Heidelberg, Karlsrnhe , Mannheim und Wiesbaden vertheile » . — Am

W Mädchengymnasium des Verein », das sich in Karlsrnhe befindet , ist
z jm Herbst 1896 die Obersekunda eröffnet worden . Von erfreulichem
E Zntereffe für die Anstalt zeugen ein Vermächtnis von 1000 Mark ,
t va» derselben in Hannover zugefallen ist , unb besonders bie Ge -
E Währung eines Jahreszuschusses von 2000 Mk . von Seiten ber Stadt
| Darlsruhe . Die Verwaltung des GymnasinniS tritt in eine neue Phase

durch Einsetzung eines Kuratoriums ( Beiraths ), das sich ans zwei vom
f Karlsruher Stadtrath zu erueunenden Mitglieder » , dem Direktor der

| gnftalt , einem Delegirten der Lehrerschaft und fünf Mitgliedern
E der Vereins zusammensetzt . Dem Beirath steht bie Feststellung de »

| Budgets zu , auch hat er bei allen Fragen ber Schulorganisation
E und des Lehrplans , sowie bei Anstellung der Lehrkräfte mitzuwirken .
”

Son Seiten des Vereins wurden in den Beirath delegirt : Fräulein'
Dr . Gernet unb Herr Dr . Kuittel ( Karlsruhe ) , Baronesse v . Bistram
Miesbaben ) , Fräulein Frommherz ( Freiburg im Breisgau ) unb

j $ ran Professor Schoenflies ( Berlin ) . Die Neuwahl des Vor -

| ftandes ergab als Erste Vorsitzende Fräulein Dr . v . Doemming

g . (Wiesbaden ) ; außerdem wurden gewählt : Baronesse v . Bistram ,
Fräulein Baßler , Fräulein Johanni , Fräulein v . Uthmann ( Wies -

t taten ) , Fräulein Asmus ( Berlin ) , Frau Professor Edinger ( Frank -
- fort a . W .) , Fräulein Dr . Bernet ( Karlsruhe ) , Fräulein Keller

| Mannheim ) , Fräulein Dr . Mensch ( Darmstadt ) , Fran Professor
l Echoenflies ( Berlin ) , Frau Professor Weber ( Heidelberg ) . Zum
s Ort der nächsten Generalversammlung ist Frauksurt a . M . bestimmt

f worden .
— Atljlktenspart . Am Sonntag errang bei dem oeuricyeu

r Athleten - Wettstreit in Mannheim der Männer - Athleteu - Klub „ Deutsche
Kche " bei außergemöhnlicher Konkurrenz folgende Preise : Otto

k Grandpair im Senior - Dauerringen 1 . Klasse ben Ehrenpreis
E (sehr werthvoller silberner Pokal ) nebst goldenem Kranz unb Medaille ,
[ Sari Schlegelmilch im Senior - Stemmen 2 . Klasse ben 5 . Preis ,
t im Senior - Ringen ben 10 . Preis .

| — Unvorstchtlskrit hat in einem benachbarten Dorfe einer
' Familie große » Herzeleib bereitet . Der 14 -jährige Sohn derselben schoß
- an » Anlaß einer Hochzeitsfeier , wie dies vielfach noch aus dem Laude

s üblich ist , unb steckte bann bie Schußwaffe in bei » Glauben , biefelbe

[ sei ganz entladen , in bie Hosentasche . Dort ging das Geschoß los ,
r und der Aermste erlitt eine so starke Verletzung des Unterleib » , daß

\ er in Lebensgefahr schwebt .
— Kleine Potize » . Am berflossenen Freitag beehrte

Se . Maj . der König von Dänemark da » Garten - Etablissement
l der Herren 81. Weber u . Co . mit seinem Besuch , besichtigte mit
L Interesse und Sachkeiintniß die schönen Nosengärte » , die seltenen
E Koniferen unb Alpenpflanzen und sprach wiederholt feine höchste
M Auerkennnng über bie gebotenen Leistungen ans . — Die srei -
I Billige Feuerwehr hat ihr Volksfest de » ungünstigen
h Wetters wegen auf nächsten Sonntag verlegt .

— Frrmdrn - Nrrkehr . Zugang in ber verflossenen Woche
t nach bet täglichen Liste de » „ Bade - Blatt " 2041 Personen .

A Mainz , 21 . Juni . Nheinpegel : Vormittag » 2 m 41 cm
| jegen 2 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

Sande ! .
- r . Per Rheinwein auf der Kamdurger Ansstellnng .

Aus Hamburg , 19 . Juni , wird uns geschrieben : Mit unserer
Gartenbau - Ausstellung , bie in ihrer Art wirklich einzig basteht unb
sich eines ganz ungeheueren Besuches erfreut , oerbunben , ist nunmehr
auch gestern bie hier tagende Generalversammlung ber brutschen Laub -
wirthschaftS -Gesellschaft eröffnet worbe » . Die Ausstellung ber Laub -
toirtlje ist übrigens ebenfalls größer unb interessanter als jemals zuvor .
Unter ben laubwirthschaftlichen Produkten tagen vornehmlich wieder
bie feinen Rheingauer Hochgewächse des Kais , unb Kgl . Hoflieferanten
A . Wilhelms zu Wiesbaden hervor . Dieser Firma ist bekanntlich
auch bie Lieferung ber gesummten deutschen Weine für unsere inter¬
nationale Gartenbau - Ausstellung übertragen worden , unb man hört
allerwärtS nur Loden und Rühmen der Wilhelmj - Weiue . Geradezu
Aufsehen iudeffen xnachte , wie die Hamburger Zeitnugen hervorhebe » ,
gelegentlich des Festmahles des deutschen Bundesraths und Reichs¬
tags in ber Festhalle die Güte der Raueuthaler Gewächse und
unter ben anderen Marken vorzugsweise noch eine hochedele
„ 1893er Schloß Reichhartshansener Auslese "

, deren ganzer in
Hamburg liegender Vorrath bei dieser Gelegenheit aus »
getrunken wurde . Gelegentlich des heutigen Besuche » Seiner
Königlichen Hoheit de » Herzogs Johann Albrecht , Regenten
von Mecklenburg - Schwerin , der , von Seiner Excellenz dem
Grafen v . Waldersee , sowie den höchsten hiesigen Behörden , anderen
biflinguirten Persönlichkeiten unb ben Comilös ber Lanbwirthschafts -
Gesellschaft unb ber Gartenbau - Ausstellung geführt , einen Riindgang
burd ) bie in Wahrheit märchenhaft - schöne Gartenbau - Ausstellung
unternahm , würbe bem hohen Gast in ber großen Haupthalle burd )
einen Beamten bes Wilhelklijschen Hauses , Herrn Erwin Hoffmann
aus Wiesbaden , ein Pokal feinster „ 1861er Ranenthaler Berg
Trockenbeeren - Atislese

"
kredenzt , welche zu den Perlen heimischer

Erzeugnisse zählt . Diese » Gewächs hat übrigens eine historische
Berühmtheit : es war jener bekannte Ehrentrnnk bei ber
Eröffnung bes Suez - Kanals am 16 . November 1869 .
Bei ben Festlichkeiten , welche dabei z» Ehren bet in Kairo ver¬
sammelten Fürstlichkeilett burd ) den Vicekönig Ismael von Egypten
am Fuße der Pyramiden beranftnltet wurden , und welchen außer
anderen Monarchen mich der Kaiser Franz Josef von Oesterreich
beiwohnte , brachte bekanntlich Se . Kgl . Hob . ber Kronprinz von
Preußen , der nachmalige Kaiser Friedrick ) III ., mit diesem
Wilhelmjschen Weine den Toast auf die Kaiserin Eugenie von
Frankreich aus . — Herr Erwin Hoffmann hielt bei ber Dar¬
reichung des Pokals an den Großherzog von Mecklenburg eine
entsprechende Anrede und hatte bie Freude , die schmeichelhaftesten
Worte ber Anerkennung über bie Vortrefflichkeit dieses Rheinweines
entgegennehmen zu dürfen . Etwas gleich Schönes , bemerkte unter
Anderem Seine Königliche Hoheit , habe er Überhaupt noch
niemals kennen gelernt . E » sei die herrlichste flüssige Frucht .
Und die Übrigen höchsten und hohen Herrschaften stimmten
jenem Urtheile unbedingt bei und waren bes Lobes voll
über die gekosteten Wilhelms - Weine . Jedenfalls haben sich
dieselben auch bei uns in Hamburg glänzend eingeführt , wie solches
freilich die denkwürdige Weinprobe zu Ehren ber Hamburger Preise
bei Eröffnung unserer Ausstellung erwarten ließ . Hoffentlich heißt
es so auch hier bald : Nullnm vinum nisi Rhenanuni 1
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Geschäftliche * .

Kurier aus Spa .
Die ganze cosmopolitische Welt des Taudeuschießeus ist in Spa

zugegen , wo die Schieß - Serie am 14 . er . begonnen hat . F5
Mehr als 100 Schützen wohnten der Eröffnung bei . Anläßlich

seiner Gäste der feinen Welt giebt bekanntlich das Kasino in Spa
mehr als hundert tausend Franke » allein für diese Zerstreuung .

gte Abeud - Arrsgabe rsrthStt 2 Hettagrtr .

Bte — Miesvaven » 21 . Juni . ( Schwurgericht . ) Die dieS -
7 jährige zweite Schwurgerichlstagmig ist heute Vormittag , 9 Uhr ,
FNrd ) den Vorsitzenden Herrn Landgerichtsrath de Niem mit einer
k kürzen Ansprache eröffnet worden , worin der Hoffnung Ausdruck
f Pgeben ward , daß die Arbeit , bie i » voraussichtlich langen Jahren
l p dieser schönen , würdigen Umgebung geleistet werde , eine ersprieß -
Wche sein möchte , daß alle an der Rechtsprechung Betheiligten , Menschen ,
; die menschlichen Fehlern und Jrrthümern unterworfen seien , den
frwfteii Willen mitbringen unb von dem rechten Geiste erfüllt fein
i Möchten . Wenn sie sich die beide » einzigen und mächtigsten Faktoren
[ bot Augen hielten , Gesetz und Gewiffen , dann werbe ba » Gelingen
e tischt fehlen . Der Herr Vorsitzende betonte schließlich , er hoffe

®pn Herzen , daß in diesen Räumen nie ein Unschuldiger in
Strafe verfallen , aber auch nie ein Schuldiger der gerechten

I Strafe entgehen möchte . Damit war in den neuen , dem Schwur -
1 llnicht dienenden Räumen bie erste Sitzung eröffnet . Zur Verhand -

: !S0 ficht bie Anklage gegen beu Heizer Ignatz Eisenach , Taglöhner

i M) V Maciel Kreis , Taglöhner Peter Kreis und Taglöhner Johann
I tber , aUe oon hier , wegen thätlichen Widerstands gegen Jagd -

— ■’ 3 | beamte , Körperverletzung und Jagdvergehens . Der Gerichtsbof wird

gtbilbet aus den Herren Laubgerichtsrath d e N i e m als Borsitzeirbem ,
! den Hkrren LaudgerichtSrath Ha as unb Amtsrichter T raVers
- al » Beisitzern . Als öffentlicher Ankläger tritt Herr Erster Staats »
s anwalt Meyer auf . Als Vertheidiger fungiren bie Herren Rechts -
E oiitoälte @ uttm ann und vr . Scholz . Gerichtsschreiber ist Herr

29 -
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50

löhner i
rmanit l



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 , 45 . Jahrgang . Ro . 282 .

gehrouelji

a ^ bhdngen dar Beinstütze !

15b

lad passend , fein vernickelt , empfiehlt 6994

€ onr . Krell , Taunusstraße 13 .

8383 ®

Artikel

Ecke Frankenstr . u . Bismarckring , Drolluerie z . rochen Kreuz . F 430

Saison - Verkaufs
sämmtlicher

Zwirn - Caros
, neueste Farbenstellungen , statt Mk . 1 .50 Mtr . Mk . 1 .

Wollenstoffe

zu

herabgesetzten Preisen Üni/laii grosse Auswahl in neuesten Dessins , ____ vkx
ijllUeil - r 0111 ( 11 U » , Meter Mark 2 . — , 1 . 50 und

S . Giittmann d Cie
81 -
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Neuheit ersten Rängest
Iriumphsiühl weit übertroffen durch

Teile 4 . 21 . Juni 1897 .

SiGenünirze
ist frisch cingetroffen bei

E . Hocks , Droguerie ,

„
nur Saison - Neuheiten “

Mineral asser .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25

.5 5
<v ä
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c
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Lnstre - Crepe in einfarbigen dunklen Farben . Meter Mk .

Billigste
Preise .

5782

Erstes Special - Geschäft in

Thür . Wnrstwaaareu
von C . Limpert , Schwalbacherstraße 47 ,

empfiehlt ff . Cervelatwurst zu Mk . 1 .50 , Schinken ( ganz ) p . Pfd .
80 Pf ., int Ausschnitt 1 Mk ., täglich frisch gek . Schinken Mk . 1.20 .

Al fflnre , „ Reine Wolle “
, einfarbige neueste Töne , Meter Mk . «90

Garten -
,

Balkon - nn < |
Veranda - Möbel .

Ideal -
, Kosmos - , Victoria - und Keform - Klappstühle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart ft »Gesunde und Kranke . Preise von 8 . 8S bis 88 . — Mark .
Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - faeh verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bet »

Chaiselongue etc ., nur bester Qualität zu Mk . 2 . 35 , mit Armlehne 3 . 50 , nJ«
Armlehne und Beinstütze 4 . 50 .

Elegante Bambns - Stiilile n . Tische 3 Mark per Stück .

Neuheit ! ! Elegant n . solid t TlScliO 11 . Stühle aus gebogenenv ll VI l • » Holz , mit farbigem Garn bespannen , 4 Mark pro Stück .
I - romenaden - Stnhle zu 50 , 1 .— , 1 .50 etc .
llollschntzwände pro □ - Mtr . 7 Mark .

Prompter Versandt nach auswärts . yy

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Castonne
, gediegenste Qualität , in wasch - und 1

fabelhaft billig luftechten Farben ..... Meter Mk . I .

■ | zu Bädern !
Stassfurter und Xauheimer Badesalz , Seesalz ,
Iiatschen - Hiefer - Exiract , Hrenniaclier Mutter¬

lauge , Hleien , med . Seifen etc . etc .

Etamilie
, „ Reine Wolle “

, glatt n . brochlrt , Meter Mk . 1 . 2t) bie l . ? t )

LOlIClI
, vorzügliche Qual . , hell u . dunkel , doppeltbreit , Mtr . Mk . . 50

EiiglisdieNenlieiten,, - £ u
°
Mkv

° “
- 4 2 b » 1 . 50

Feinste Neuheiten bi . 2 —

Das

Serllner Fremdenblatt
m t

„ Belletristischer Beilage "
,

Chcf - Rcdacteur : Br . jur . Hugo Hussak , Feuilleton «
Rcdacteur : Axel Helmar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschland »
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände . 1
Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Belletri -

stifcher Beilage " für Berlin monatlich 1,30 Mark , frei in s
Haus 1,05 Mark , vierteljährlich 3,90 Mark , frei in ' s
Haus 4,95 Mark .

Abonnements in der Expedition , Beuthstraße 8 , 2 , sowie bei
allen Zeitungs - Speditionen , für auswärts : vierteljährlich
4,75 Mark . Abonnements bei allen Postanstalten ( No . 943 des
Post - Zcitnngs - Catalogs ) .

Das „ Berliner Fremdcnblatt " ist in jeder Hinsicht vor¬
nehm und objectiv geleitet . Politisch mit den besten Juformatiouen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stets eigene
Stellung zu allen Tagesfragen und ist für jeden iiiteresfant und
anregend .

In allen großen Städten des In - und Auslandes , eigene i
Korrespondenten ans allen Gebieten . Eigener Depeschendienit .
Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhaltigen J
„ Belletristischen Beilage " Nomaue uud Novellen allererster '

Autoren in der täglichen „ Nomaubeilage " . Ausführlichster
Hofbericht ( Hofjournal ) . Personal - und Sport -Nachrichten .

Gediegener Handelstheil , nicht im Interesse der Banken und
der Börse , sondern nur in dem des Publikums .

Einzige offizielle Fremdeuliste . Stets ausführlicher Theater - -
zettel des nächsten Tages uud täglich das gesammtc Wochsn -Repertoir

'

aller hiesigen Theater .
Unentbehrlich daher für alle Hoteliers , Restaurateure re . I
Da das „ Berliner Fremdenvlatt " Abends 5 Uhr erscheint

und mit sämmtlichen Abcndziigen miigeht , erhallen die auswärtigen
Abonnenten alle Nachrichten ca . 12 Stunden früher , wie durch
andere Zeitungen .

Probe - Nummern sendet die Expedition aus Wunsch gratis 1
und franco .

Fahrrad - Schloß ,

gesetzlich geschützt ,
sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahr -

Äd Schwämme
sowie sämmtliche

Fortsetzung
des

TPloa aarxif » nnrl nn rvliapllQ
"
XKTQ a A

in dichten und klaren Geweben und neuesten Farbenstellungen
■CJ -lwCLmmvI U . 11LL vil ^ llövllu VV duUHÖ vUllV Meter von 25 Pf . an bis zu den apartesten Neuheiten der Saison .

ÄOPPCj hell und mittelfarbig , doppeltbreit . . . Meter Mk . »60

Cheviotine
, kleine Caros auf melange Fond . Meter Mk . . 6t )

Schwarze dichte und klare Wollenstoffe en

________ _________
jetzt Meter Mark 2 . 50 , 2 . — , 1 . 50 und . öv

Eine Parthie schwarze Alpacca - Mohairs
, , _

neueste Dessins, ....... Meter Mk . 1 . 50 und le

s 8 ^

<0 H

Es giebt
für jede Hausfrau und Büglerin
bei der großen Sommerhitze kein
besseres Bügeleisen als das
Patent - Glühstoff - Plätteisen ,
geheizt mit Glühsioff , Patent
Martin . Seit einigen Jahren
Hnnderttausendc int Gebrauch und
vorzüglich bewährt . Probeeisen

zur Verfügung . 7622
ä Stück Mk . 3 . 50 , ä Carto » Glühstoff Mk . - . 40 .

Conrad Krell , Taunusstraße 13 ,
Spezial - Magazin für Haus - « . Küchcngeräthe .

6 Ps . Satanclla - Cigarreu 6 Pf .
kosten bei 10 Stück nur 54 Pf . bei 8151

Carl « iss , 3Q . Grabenstraste 30 .

Specialitiit :

Künstliche Haarfrisuren .
Anfertigung sämmtlicher Haararbeite « in vollendetster und

sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4923

Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstratze , Ecke Rheinstraße .

NB . Shampooing -Eiurichtung mit Trockenapparat .

Holl . Kneipp - Arzt

Di *
. Oudschans

wohnt

Grosse Bergstrasse 16,1 St
Sprechstunden : Wochentags 9 — 12 Vm ., 2 — 4 Nachm .

______________ Sonntags 10 — 12 Vm . 8002
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